
Altstadtfest
2025

Wir freuen uns, Sie zu unse-

rem traditionellen Altstadtfest

vom 15. bis 17. August 2025

begrüßen zu dürfen!

Auf fünf Bühnen präsentieren

talentierte Künstler ihre 

vielfältigen Darbietungen,

während zahlreiche Händler

ihre Produkte anbieten. Für

unsere kleinen Gäste haben

wir ein Kinderfest vorbereitet,

das garantiert für strahlende

Kinderaugen sorgt. Für das

leibliche Wohl ist natürlich

ebenfalls bestens gesorgt –

genießen Sie köstliche 

Speisen und erfrischende

Getränke in entspannter

Atmos phäre.

Alle weiteren Informationen

erhalten Sie im Innenteil sowie

auf der direkten Homepage

zum Altstadtfest unter 

https://altstadtfest.

mittweida.de/. 

Ihre 

Stadtverwaltung Mittweida
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Gedanken zu aktuellen Diskussionen

Die nächste Ausgabe der 
„Stadtnachrichten Mittweida“ 

erscheint am 12. September 2025.

Redaktionsschluss ist der 
22. August 2025.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

manchmal ist die Kritik an der Stadtverwaltung sehr emotional. So erreichten uns nach dem Bericht in
der Freien Presse über die Sanierung des Schwanenschlösschens nicht nur Anrufe, Briefe und Mails.
Darüber hinaus wurde ich auch angesprochen, ob ich in Bezug auf die geplante Namensänderung der
Gaststätte „Schwanenschlösschen“ zum „Schilling“ etwas unternehmen könnte. Zum einen freut mich
die Anteilnahme an der Entwicklung dieser traditionellen Gaststätte sehr. Zum anderen hätte ich mich
über eine ähnliche Resonanz bei der Bekanntgabe der beginnenden Sanierung und der vertraglichen
Bindung der Betreiber auch sehr gefreut. Prinzipiell sei gesagt, die Entscheidung des Stadtrats für eine
grundlegende Erneuerung des Gebäudes war nicht alternativlos. Das hat für den Haushalt der Stadtver-
waltung erhebliche Folgen und zusätzlich muss die Betreibung langfristig gesichert sein. In einer Zeit, in
der Gaststätten eher schließen als öffnen, ist unser städtisches Engagement nicht selbstverständlich.
Aber der Stadtrat und die Stadtverwaltung vertrauen auf den Standort und sehen sich als Eigentümer
des Gebäudes und der Parkanlage in der Verpflichtung zur Erhaltung und qualitativen Verbesserung.

Nach dem Stadtratsbeschluss waren die nächsten Schritte 1. die Organisation von Fördermitteln und 
2. die Gewinnung eines geeigneten Betreibers. Aus dem Bund-Länder-Förderprogramm „Stadtumbau
Ost“ erhalten wir ca. 45 % Zuschuss zu den Kosten, welche nicht automatisch zur Verfügung gestellt
werden. Die Förderung erfolgt, da die Baumaßnahme sich sonst nicht rentiert und dadurch eine
Gemeinbedarfseinrichtung erhalten werden kann.  
Die Ausschreibung zur Suche nach einem Pächter hat zwei Bewerbungen ergeben. Ich denke wir
können uns gemeinsam über das Ergebnis freuen. Bürger aus Mittweida, mit einer entsprechenden
Expertise, werden sich der anspruchsvollen Aufgabe der Wiederbelebung dieser Gaststätte stellen.
Dafür haben sie ein Konzept erstellt, was nicht nur unseren Stadtrat, sondern auch mich überzeugt hat.
Dabei stand im Mittelpunkt, wie kann an diesem Ort eine gastronomische Einrichtung entstehen,
welche den modernen Anforderungen gerecht wird und gleichzeitig dauerhaft die Gäste erreicht. Dass
das sehr schwer ist und viel Sachverstand erfordert, ist nachvollziehbar. Traditionen sind dabei natür-
lich auch zu betrachten, spielen aber gegenüber der Wirtschaftlichkeit eine nachrangige Rolle. Letzt-
endlich ist die Namensgebung eine Entscheidung der Pächter. Ob sich der neue Name durchsetzt, wird
die Zeit erweisen. Für die Bürgerinnen und Bürger, welche diese Gaststätte ausschließlich mit dem
Namen Schwanenschlösschen verbinden und vielleicht die eine oder andere Emotion damit verknüp-
fen, wird  die „Schwane“ die „Schwane“ bleiben. Für mich ist wichtiger, wir haben die Finanzierung
erreicht, wir haben einen einheimischen Betreiber gefunden, wir haben ein anspruchsvolles neues
Gesamtkonzept und wir haben die Fertigstellung fest im Visier, so dass der Eröffnung im 2. Quartal
2026 nichts entgegensteht. 

Ich freue mich auf das erste Bier im kommenden Frühling in der Schwane im Schilling.

Ihr Ralf Schreiber, Oberbürgermeister

Amtliche Mitteilungen

Terminvorschau nächste Stadtratssitzung

Die nächste Stadtratssitzung findet am Donnerstag, dem 25. September 2025, 18.30 Uhr, im 
Ratssaal, Rathaus 1, statt. Die Tagesordnung der Ratssitzung hängt an der dafür vorge- 
sehenen Bekanntmachungstafel am Marktplatz aus und ist ebenfalls online unter 
www.mittweida.de/bekanntmachungen einsehbar.

Verdiente Persönlichkeiten der Stadt Mittweida gesucht!

Die Stadt Mittweida sucht auch in diesem Jahr Bürgerinnen und Bürger, die sich durch besondere
Leistungen und für das Wohl der Stadt Mittweida eingesetzt haben. Mit diesen Auszeichnungen
möchten wir die Verdienste und das Engagement derjenigen würdigen, die auf vielfältigen Gebie-
ten zum Wohlergehen unserer Stadt beigetragen haben.
Daher bittet die Stadtverwaltung alle Bürgerinnen, Bürger, Vereine sowie Institutionen, Vorschlä-
ge für herausragende Persönlichkeiten auf ehrenamtlicher Basis einzureichen. Bitte fügen Sie
eine aussagekräftige Begründung bei. 

Bis spätestens 15. Oktober 2025 müssen beim Referat Zentrale Dienste, unter der Mailadresse
francis.pohl@mittweida.de, alle Vorschläge eingereicht werden.
Der Stadtrat wird anschließend über die eingereichten Empfehlungen entscheiden. Die Ehrungen
finden im Rahmen des Neujahrsempfangs zu Beginn eines jeden Jahres statt.
Wichtig: Bitte geben Sie als Einreicher auch Ihre Kontaktdaten an. So können eventuelle Fragen
schnell geklärt werden.

Wir freuen uns auf zahlreiche Vorschläge und danken für Ihr Engagement!

Ihre Stadtverwaltung Mittweida
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Adressen & Öffnungszeiten

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Montag          9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag        9.00 bis 12.00 und 13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch       nach Vereinbarung
Donnerstag   9.00 bis 12.00 und 13.30 bis 18.00 Uhr
Freitag           9.00 bis 12.00 Uhr

Die Stadtkasse ist montags geschlossen, ansonsten
gelten die o.g. Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten des Bürger- und Gästebüros

Montag           9.00 bis 12.00 und 13.30 bis 16.00 Uhr
Dienstag         9.00 bis 12.00 und 13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch        nur nach Vereinbarung
Donnerstag   9.00 bis 12.00 und 13.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat 9.00 bis 11.00 Uhr

Öffnungszeiten Informationszentrum T9

Montag           9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag         9.00 bis 12.30 und 13.00 bis 17.00 Uhr 
Mittwoch        9.00 bis 12.30 und 13.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag  9.00 bis 12.30 und 13.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag            9.00 bis 12.30 und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Samstag         9.00 bis 11.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag     9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr     

Technikumplatz 1a
Telefon: 03727/979248, 
E-Mail: bibliothek@mittweida.de
https://stadtbibliothek.mittweida.de

Sprechtag der Schiedsstelle

Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
von 16.00 bis 17.30 Uhr

Rathaus 2
Rochlitzer Straße 3 Eingang über Frongasse
Telefon: 03727/967146
E-Mail: schiedsstelle@mittweida.de

Öffnungszeiten des Museums „Alte Pfarrhäuser“

Mittwoch bis Sonntag/Feiertag 10.00 bis 16.00 Uhr
Kirchberg 3
Telefon: 03727/3450, Fax: 03727/979616
E-Mail: museum@mittweida.de
www.museum-mittweida.de

Bürozeiten des Sanierungsträgers WGS

Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung

Rochlitzer Straße 3
Telefon: 03727/967206 oder 0371/355700
E-Mail:   buero.mittweida@wgs-sachsen.de
www.wgs-sachsen.de

Sprechtag – IHK Chemnitz 
Region Mittelsachsen

Jeden Dienstag einer geraden Kalenderwoche 
von 9.00 bis 15.00 Uhr

Ansprechpartnerin: 
Jenny Göhler, Telefon: 03731/79865-5500
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft!
Werkbank32, Bahnhofstraße 32

Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachung – 
Einziehung der alten Trasse am Industrieweg (Wiederholung)

Der Stadtrat Mittweida
hatte bereits in seiner
Sitzung am 24.10.2013
beschlossen, das Einzie-
hungsverfahren gemäß § 8
Sächsisches Straßenge-
setz für die alte Trasse der
Ortsstraße O 139 „Indus-
trieweg“ durchzuführen.
Nach Einziehung verliert
die alte Trasse des Indus-
trieweges die Eigenschaft
einer öffentlichen
Verkehrsfläche; damit
entfallen Gemeingebrauch
und Sondernutzung. Die
Einziehung soll erfolgen,
weil die alte Trasse keine
Verkehrsbedeutung mehr
hat. Die alte Trasse ist eine
Teilfläche des Flurstückes
1205/21 der Gemarkung
Mittweida (siehe Lageplan).
Das Grundstück ist in Privateigentum. 

Einwendungen gegen die Absicht der Einziehung können bis zum 8. Oktober 2025 bei der Stadtver-
waltung Mittweida schriftlich (Markt 32, 09648 Mittweida) oder mündlich zur Niederschrift (Fachbereich
Bau und Ordnung, Rathaus 2, Rochlitzer Str. 3, zu den regelmäßigen Öffnungszeiten) eingebracht
werden.

Hinweis: Es handelt sich bei diesem Verfahren um eine Wiederholung. 2016 wurde versäumt die Einzie-
hung öffentlich bekanntzumachen.

Gesetzesänderung für Passbilder

Seit dem 1. Mai 2025 sind bundesweit neue Vorschriften für Passbilder in Kraft getreten, um Manipula-
tionen wie das sogenannte Morphing zu verhindern. Morphing bezeichnet eine Technik, bei der mehre-
re Gesichtsbilder zu einem einzigen Foto verschmolzen werden, sodass die Gesichtszüge mehrerer
Personen in einem Bild kombiniert werden können. 
Somit können seit Mai für die Beantragung aller Ausweisdokumente keine ausgedruckten Pass-
bilder mehr verwendet werden. Das betrifft insbesondere auch Passbilder von Fotoautomaten
oder selbst fotografierte Bilder.

Wo können Bürgerinnen und Bürger digitale Passbilder erstellen lassen?

1. Zertifizierte Fotostudios:
Sie können ein Passbild in einem zertifizierten Fotostudio erstellen lassen. Diese Studios übertra-
gen die Fotos über eine sichere Verbindung direkt an die zuständige Behörde. Eine Liste solcher
Fotostudios finden Sie beispielhaft unter www.alfo-passbild.com oder https://www.dm.de/
services/services-im-markt/fotoservice/passbild-service-51462.

2. Selbstbedienungsterminal PointID® im Bürgerbüro:
Durch das Selbstbedienungsterminal der Bundesdruckerei GmbH können Sie Ihr Passbild auch
direkt im Bürgerbüro Mittweida selbst aufnehmen. Dieser Service ist gebührenpflichtig und kostet
6,00 €. Das Selbstbedienungsterminal ist erst ab einer Körpergröße von 1,20 Metern geeignet.
Bitte lassen Sie Passfotos für Babys und Kleinkinder in einem zertifizierten Fotostudio oder
Drogeriemarkt aufnehmen.

Bitte beachten Sie:
Die bundesweite Einführung der digitalen Passbilder zum 1. Mai 2025 könnte in der Anfangsphase zu
technischen Herausforderungen führen. Daher empfehlen wir Ihnen, Ihren Termin zur Beantragung
neuer Ausweisdokumente frühzeitig zu planen. Prüfen Sie rechtzeitig die Gültigkeit Ihrer Ausweisdoku-
mente und die Ihrer Familienmitglieder. So vermeiden Sie unnötigen Stress und können entspannt in
den Urlaub starten.

Ihr Team vom Bürgerbüro 

Informationsquellen:
Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI): www.bmi.bund.de
Bundesdruckerei: www.bundesdruckerei.de
Informationen zur Passfoto-Zertifizierung: www.e-passfoto.de
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Amtliche Mitteilungen

Schulanmeldung für das Schuljahr 2026/2027
für die Stadt Mittweida mit den Ortsteilen Ringethal, Falkenhain, Lauenhain und Tanneberg

In der 35. KW findet zu den unten genannten Öffnungszeiten der Grundschu-
len Mittweida die 

Schulanmeldung für das Schuljahr 2026/2027 
im Sekretariat der Grundschule „Bernhard Schmidt“ und im Sekretariat der
Pestalozzi-Grundschule statt.

Datum Tag Uhrzeit
26. August 2025          Dienstag 13.30 bis 17.00 Uhr 
28. August 2025          Donnerstag          13.30 bis 17.00 Uhr 

Angemeldet werden alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2026 das sechste
Lebensjahr vollenden (Geburtszeitraum 01.07.2019 bis 30.06.2020).
Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 2026 bis 30. September 2026 das sechste
Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der Erziehungsberechtigten zum
Anfang des Schuljahres in die Schule aufgenommen werden, wenn sie den
für den Schulbesuch erforderlichen geistigen und körperlichen Entwick-
lungsstand besitzen (§ 27 SächsSchulG vom 16. Juli 2004, rechtsbereinigt
mit Stand vom 12. Dezember 2008, GVBl. S. 866).
Zurückgestellte Kinder vom Vorjahr müssen erneut angemeldet
werden.
Die Schulanmeldung erfolgt für die laut Schulbezirk zuständige Grundschule
(siehe nachfolgende Übersicht). Besteht der Wunsch auf Einschulung in

einer anderen Grundschule, so ist ein formloser Antrag auf Ausnahme vom
Schulbezirk bei der gewünschten Grundschule einzureichen. 
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes. Die Kinder müssen nicht
vorgestellt werden. Die Anmeldung muss von beiden Eltern gemeinsam
wahrgenommen werden, sofern sie das gemeinsame Sorgerecht haben.
Ist einer der Partner verhindert, muss eine Vollmacht und eine Ausweisko-
pie des Abwesenden vorgelegt werden.

Die Anmeldung der Kinder aus den Mittweidaer Ortsteilen Frankenau
und Thalheim sowie aus der Gemeinde Altmittweida erfolgt in der
Grundschule Altmittweida.
Die Anmeldung der Schulanfänger findet am Dienstag, dem 2. September
2025 in der Zeit von 7.00 bis 14.00 Uhr im Sekretariat der Grundschule
Altmittweida statt.
Ebenfalls besteht noch die Möglichkeit die Kinder am Donnerstag, dem 
4. September 2025 in der Zeit von 12.00 bis 16.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Altmittweida anzumelden.

Die Anmeldung für alle Kinder kann ab sofort auch online erfolgen. Den Link
dafür finden Sie auf der Homepage der Stadt Mittweida (www.mittweida.de).

gez. Holger Müller
Beigeordneter

n Einzugsgebiet Grundschule
Altmittweida

• Gemeinde Altmittweida
• OT Frankenau
• OT Thalheim

n Einzugsgebiet Pestalozzi-
Grundschule

• Altmittweidaer Weg
• Am Hain
• Am Kuckucksberg
• Am Landratsamt
• Am Nesselbusch
• Am Schlachthof
• Am Schweizerwald
• Am Stadtpark
• August-Bebel-Straße
• Badergasse
• Bergstraße
• Bernhard-Schmidt-Straße
• Brühl
• Burgstädter Straße
• Chemnitzer Straße
• Damaschkestraße
• Dr.-Wilhelm-Külz-Straße
• Dreiwerdener Weg
• Dresdner Straße
• Eichenweg
• Fabrikstraße
• Finkenweg
• Frankenberger Straße
• Freiberger Straße
• Frongasse
• Gabelsbergerstraße
• Gartenstraße
• Gottesaubachweg
• Hainichener Straße
• Heinrich-Heine-Straße

(von Bahnhofstraße

bis Burgstädter Straße)
• Hintergasse
• Industrieweg
• Johann-Sebastian-Bach-Straße
• Kapellengasse
• Kirchberg
• Kirchplatz
• Kirchstraße
• Malzgasse
• Markt
• Mühlenweg
• Mühlfeld
• Mühlstraße
• Neudörfchener Weg
• Neustadt
• Niedergasse
• Obergasse
• Oststraße
• Pfarrberg
• Plan
• Plangässchen
• Poststraße
• Quergasse
• Rahmenberg
• Rathenaustraße
• Robert-Koch-Straße
• Rochlitzer Straße
• Sandweg
• Schillerstraße
• Schulstraße
• Schumannstraße
• Schützenplatz
• Stadtgraben
• Steinweg
• Südstraße
• Technikumplatz
• Theaterstraße
• Turnerstraße
• Tzschirnerplatz
• Tzschirnerstraße
• Waldheimer Straße

• Weberstraße
• Weinsdorfer Straße
• Zeisig
• Zimmerstraße
• Zschöppichen
• Zschopaustraße
• Zur Obstweinschänke

n Einzugsgebiet Grundschule
„Bernhard Schmidt“

• Ahornweg
• Albert-Schweizer-Straße
• Altenburger Straße
• Am Bahnhof
• Am Güterbahnhof
• Am Schwanenteich
• Am Sportplatz
• Am Stadtbad
• Andreas-Hofer-Straße
• Anton-Günther-Straße
• Auenblickstraße
• Auensteig
• Bahnhofstraße
• Birkenweg
• Buchenweg
• Endlerstraße
• Feldstraße
• Georg-Büchner-Straße
• Geschwister-Scholl-Platz
• Goethestraße
• Grüner Winkel
• Hans-Scholl-Straße
• Heinrich-Heine-Straße

(von Am Sportplatz
bis Bahnhofstraße)

• Herderstraße
• Hoher Weg
• Humboldstraße
• J.-Gottfried-Seume-Str.
• Karl-Liebknecht-Straße

• Kockisch
• Königshainer Weg
• Königshainer Straße
• Körnerstraße
• Kuxberg
• Lauenhainer Straße
• Leisniger Straße
• Lessingstraße
• Lindenweg
• Lutherstraße
• Maxim-Gorki-Straße
• Melanchthonstraße
• Mittelweg
• Nordstraße
• Parkweg
• Paul-Flemming-Straße
• Prof.-Dr.-Holzt-Straße
• Ringethaler Weg
• Rosa-Luxemburg-Straße
• Röhrigtweg
• Rößgener Straße
• Rudolf-Breitscheid-Straße
• Schillingstraße
• Schmale Gasse
• Sophie-Scholl-Straße
• Steile Gasse
• Theodor-Heuss-Straße
• Thomas-Mann-Straße
• Uhlandstraße
• Weideweg
• Weißthal
• Weitzelstraße
• Weststraße
• Wiener Straße
• Wiesenstraße
• Zum Auenblick
• Zur Torfgrube
• OT Lauenhain
• OT Tanneberg
• OT Ringethal
• OT Falkenhain
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Informationen aus dem Stadtgeschehen

Marika Linntam zu Gast in Mittweida

Anlässlich der Bank-Innovativ-Tage vom 15. bis 16. Juli 2025 besuchte die
estnische Botschafterin Marika Linntam die Stadt Mittweida. Sie eröffnete
die Veranstaltung in der Werkbank 32. 
Nach Veranstaltungsende begab sich die Botschafterin, zusammen mit der
estnischen Referentin für Wirtschaftsdiplomatie Jane Saks, Volksbank-
Vorstand Prof. Leonhard Zintl und Dr. Benjamin Zeitler von der Teleskop
Effekt GmbH mit einem „walk & talk“ auf den Weg ins Mittweidaer Rathaus.
Dort wurden alle durch Oberbürgermeister Ralf Schreiber und Rektor Prof.
Volker Tolkmitt empfangen.
In einer Gesprächsrunde stellte Oberbürgermeister Ralf Schreiber die Stadt
Mittweida vor. Anschließend gab Prof. Volker Tolkmitt einen Einblick in die
Hochschule. Ein interessantes Gesprächsthema war u.a. der Stand der Digi-
talisierung in der Verwaltung, welche Estland bereits seit 2001 komplett voll-
zogen hat. Auch Bernhard Schmidt, welcher in Estland geboren wurde und
in Mittweida studierte, war eine Gemeinsamkeit, über die gesprochen wurde.
So hat die TeleskopEffekt GmbH in ihrem Showroom in Tallin eine originale
Glasplatte von ihm ausgestellt, welche bei der Sanierung des ehemaligen
Wohnhauses von Bernhard Schmidt gefunden wurde. 

Zwischen dem Innovationszentrum Werkbank 32 und der estnischen
Botschaft ist bereits durch die Kooperation im Bankenwesen eine freund-
schaftliche Beziehung entstanden. Marika Linntam sieht großes Potenzial in
der Zusammenarbeit mit Deutschland, so auch mit Mittweida, die durch
Gemeinsamkeiten und der freundschaftlichen Beziehung erweitert werden
können, so zum Beispiel mit einer Schulpartnerschaft.

Zum Abschied überreichte Ober-
bürgermeister Ralf Schreiber ein
Präsent bestehend aus einem
biografischem Hörspiel „Astra
ante oculos“ über Bernhard
Schmidt, welches durch die IMM
Stiftung veröffentlicht wurde
sowie die Kopie der historischen
Festzeitung der Hochschule Mitt-
weida anlässlich des 50. Todes-
tages Bernhard Schmidts.
Im September findet der Mittel-
standstag in der Werkbank 32
statt, bei dem wieder ein Vertreter
Estlands in Mittweida zu Gast
sein wird. Wir freuen uns, an die
vorangegangenen Gespräche
anknüpfen zu können.

Stefanie Schönberg
Stadtverwaltung

Anzeige(n)

Sie sind neu in Mittweida? Vereinbaren Sie einen Termin und melden sich an.
Telefon: 03727/967-0 oder 

www.mittweida.de/buergerservice/buerger-und-gaestebuero/einwohnermeldeamt/
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Theorie vs. Praxis: Mein Einblick in die kommunale Politik und die Arbeit der Stadtverwaltung Mittweida

Informationen aus dem Stadtgeschehen

In der Politikwissenschaft wird gern gesagt „Es kommt drauf an, aus welcher Perspektive man das
betrachtet.“ – über die letzten Monate war das für mich der Standpunkt bzw. die Perspektive der
kommunalen Politik und dabei im Speziellen aus der Sicht der Stadt Mittweida. 
Aber zunächst kurz zu mir: ich bin Alisa Arwen Nebel, 21 Jahre, Studentin der Politikwissenschaft und
habe die Ehre gehabt, seit Anfang Mai 2025 mein studentisches Praktikum hier in der Stadtverwaltung
Mittweida zu absolvieren. Richtig gelesen – ich absolviere mit Leidenschaft mein Bachelorstudium in
Politikwissenschaften im nunmehr 6. Fachsemester an der Technischen Universität Chemnitz. In dessen
Rahmen ist ein Praktikum mit einer Dauer von 180 Arbeitsstunden vorgesehen. Mir wurde die Möglichkeit
geboten, diese semesterbegleitend zu absolvieren; das heißt, ich habe die regulären Pflichtvorlesungen
des Semesters besucht und bin an Tagen, an denen ich keine Vorlesungen hatte, hier in der Stadtverwal-
tung meinen Aufgaben nachgekommen. Diese beinhalteten, allen voran, das Begleiten des Oberbürger-
meisters zu verschiedensten Terminen sowie die Teilnahme an den Sitzungen der städtischen Gremien,
wie dem Stadtrat mit seinen Ausschüssen, Aufsichtsräten und weiteren. Ich durfte unmittelbar das Arbei-
ten, die Tätigkeitsfelder und das vernetzte Wirken einer Stadtverwaltung kennenlernen - mit allem was
dazugehört. Auch die Teilnahme an verschiedensten Veranstaltungen der letzten Monate sowie die
Planung künftiger Events waren Teil meines Praktikums. In meiner Zeit, die ich in unserer Stadtverwal-
tung tätig war, habe ich viele Eindrücke und facettenreiches Wissen sowie Erfahrungen gesammelt. Über
das Wirken sowie die Zusammenhänge innerhalb der Kommunalpolitik, nebst ihrem beeindruckenden
Umfang, das Arbeiten ihrer Gremien und natürlich über das Amt des Oberbürgermeisters sowie des
Beigeordneten konnte ich mich umfangreich informieren.
An dieser Stelle möchte ich mich auch ausdrücklich bei unserem Oberbürgermeister Ralf Schreiber, dem
Beigeordneten Holger Müller sowie dem gesamten Team der Stadtverwaltung Mittweida für diese lehr-
reiche, spannende und wundervolle Zeit bedanken! 

Alisa Arwen Nebel

Chefarzt Dr. Hauffe (links), die leitende OP-Schwester Sandra Rösner und
Medizintechniker Dipl.-Ing. Frank Gähler nahmen Mitte Juni den neuen C-
Bogen in Empfang. (Foto: Ines Schreiber/LMK)

Neuer C-Bogen bringt ab sofort dreidimensionale 
Bildgebung in den Mittweidaer OP-Saal

Dem Team der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulenchirur-
gie steht ab sofort ein neuer C-Bogen mit dreidimenionaler Bildgebung zur
Verfügung. Diese kommt vor allem bei Operationen an der Wirbelsäule, an
den Extremitäten sowie am Becken zum Einsatz. Die innovative 3D-Technik
erleichtert das Arbeiten der Chirurgen ungemein. „Durch die Möglichkeit,
während der Operation in Echtzeit 3D-Bilder zu erhalten, können wir soforti-
ge Anpassungen vornehmen und die Operation entsprechend steuern“, so
der Chefarzt. Auch für minimalinvasive Eingriffe ist die neue Technik deutlich
effizienter. Bislang gibt es im Mittweidaer OP-Saal zweidimensionale Rönt-
gentechnik, welche neben der neuen 3D-Technik auch weiterhin genutzt
wird.
Laut Hersteller Ziehm ermöglicht die 3D-Technik eine kristallklare Darstel-
lung selbst feinster anatomischer Strukturen und Details. Ein kompletter
180-Grad-Scan dauert weniger als drei Minuten und spart so wertvolle
Operationszeit. Das bedeutet auch weniger Strahlenbelastung für Patient
und medizinisches Personal. „Die Komplikationsrate bei komplexen OPs
und der Bedarf an postoperativen CT-Scans und kostspieligen Revisionen
wird zudem deutlich minimiert“, erklärt Dr. Hauffe. Die innovative Technik
unterstützt somit die Mittweidaer OP-Routine nachhaltig und bringt nicht
zuletzt für die Patienten einen echten Mehrwert.

Ines Schreiber, Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH
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Viel los in der Volkssolidaritäts-Ortsgruppe Frankenau

Ziel der Ortsgruppenleitung in Frankenau ist es, jeden Monat abwechslungsreiche Treffen für die Grup-
pe zu organisieren. Dabei wird versucht, verschiedene Interessen zu berücksichtigen.
Im April trafen sich die Mitglieder der Ortsgruppe im Speisehof Nowak zum Vortrag „Gesund durchs
Jahr“, gehalten von Apothekerin Frau Uta Siling, Leiterin der Rats-Apotheke Mittweida. Themen, wie
Homöopathie, Anthroposophische Arzneimittel, Aromatherapie, Mineralien und die Bedeutung der
Vitamine für unseren Körper wurden angesprochen. Die einheitliche Meinung der Zuhörer: Wir laden
Frau Siling im nächsten Jahr wieder ein.
Immer wieder beliebt sind die Spielenachmittage. Einen lustigen Auftakt bietet das gemeinsame Erleb-
nis des Bingo-Spiels, bevor in kleinen Interessengruppen bei verschiedenen Karten- und Brettspielen
der Nachmittag fortgesetzt wird. Für dieses Jahr sind diese Nachmittage im Mai und September
geplant.
Im Juni fand das alljährliche Sommerfest statt. Zum Gelingen tragen viele Mitglieder bei. Die Vorberei-
tung beginnt bereits einen Monat vorher mit der Planung der Aufgabenverteilung. Frauen übernehmen
das Einkaufen sowie die Zubereitung von Salaten und Desserts. Die wichtigste Aufgabe der Männer
besteht darin, das große Zelt auf- (und später wieder) abzubauen. Die Männer beweisen aber auch ihr
Können am Grill. Eine Über-
raschung bietet jedes Jahr
Joachim Lutterberg mit
seinen speziell kreierten
Suppen, von denen man
nie genug bekommen kann.
Der Familie Lutterberg
gehört auch unser speziel-
ler Dank. Ohne dass sie ihr
Grundstück, das Zelt und
die Möbel zur Verfügung
stellen würden, könnte das
Fest in dieser ungezwunge-
nen Weise niemals stattfin-
den.
Bereits einen Tag nach
dem Sommerfest trafen
sich viele Mitglieder wieder.
Dieses Mal stand der Besuch bei „Gräfin Mariza“ auf der Seebühne Kriebstein an. In Zusammenarbeit
mit dem Reisebusunternehmen Nowak aus Frankenau werden bereits seit einigen Jahren Vorstellun-
gen der Mittelsächsischen Theater besucht. 
Für Freunde der Natur gab es Anfang Juli einen Nachmittag auf dem Lavendelhof in Königshain. Der
Nachmittag begann mit schmackhaften Leckerbissen und wohltuenden Getränken.
Frau Christine Winkler-Dudczig informierte zur Geschichte der Entstehung des Lavendelhofes und über
weitere geplante Projekte. Im Teil 2 des Nachmittages stellte jeder sein ganz spezielles Souvenir her.
Alle Teilnehmerinnen waren sich einig: das war ein gelungener Nachmittag.

Das Fazit: Im Zweiten Quar-
tal war Abwechslung ange-
sagt. Ein Vortrag zur
Gesundheit, Vergnügen
beim Spielen, gemeinsa-
mes Zusammensein bei
einer lustigen Feier, ein
Theaterbesuch und ein
kreativer Nachmittag in der
Natur. – Es ist viel los in der
Volkssolidaritäts-Ortsgrup-
pe Frankenau!

Ruth Wüst, Leiterin der 
Volkssolidaritäts-
Ortsgruppe

Informationen aus dem StadtgeschehenVolksbank Mittweida sucht 
das EnergieSparTalent 2025

Mit dem Fahrrad zur Arbeit statt mit dem
Auto, Sonnenwärme vom eigenen Dach
nutzen oder alten Dingen durch Upcycling
neues Leben einhauchen, nachhaltige Ideen
im Alltag haben viele Gesichter. Genau
solche kreativen Energiespar-Ideen rückt
die Volksbank Mittweida eG jetzt ins
Rampenlicht: Beim Wettbewerb „Energie
SparTalent 2025“ sind Bürgerinnen und
Bürger aus Mittweida und Umgebung
aufgerufen, ihre persönlichen Beiträge zum
Klimaschutz vorzustellen und dabei attrakti-
ve Preise zu gewinnen. Bis zum 
20. September 2025 können Ideen einge-
sendet werden. Die besten Einsendungen
werden beim Energieeffizienz-Tag am
28. Oktober 2025 prämiert. Dieses neue
Wettbewerb-Format soll zeigen, wie jede
und jeder Einzelne mit Einfallsreichtum
Energiekosten senken und die Umwelt
schonen kann. Gemeinsam für eine nach-
haltige Zukunft, mit kleinen Schritten
Großes bewegen!

Nachhaltigkeit als regionales Anliegen
der Bank
Für die Volksbank Mittweida ist der Wettbe-
werb weit mehr als eine Einzelaktion, er ist
Teil eines umfassenden Engagements für
Nachhaltigkeit in der Region. Bereits seit
2024 verfolgt die Bank mit der Energieeffi-
zienz Offensive Mittweida das Ziel, Klima-
schutz sichtbar und wirksam zu machen,
gemeinsam mit Stadt, Landkreis und loka-
len Partnern. Im Rahmen des Energieeffi-
zienz-Tages fanden schon zahlreiche
Impulsvorträge statt und es wurden Ener-
giespar-Tipps für Unternehmen und Privat-
haushalte besprochen. Die Bank bringt
Menschen zusammen, um voneinander zu
lernen und gemeinsam aktiv zu werden.

Ein lebendiges Beispiel dafür war der Ener-
gieeffizienz-Tag 2024, zu dem über 100
Gäste in die Werkbank32 kamen. Mitten im
Programm: Die Aktion „Mittweida sucht
den ältesten Kühlschrank“. Sie sorgte
nicht nur für ein Schmunzeln, sondern
machte eindrücklich auf die Stromfresser in
vielen Haushalten aufmerksam. Der Gewin-
nerkühlschrank stammte aus dem Jahr
1963 und wurde im Anschluss durch ein
neues, energiesparendes Modell ersetzt.
Ein Zeichen dafür, wie unterhaltsam und
zugleich wirksam Nachhaltigkeit sein kann.
Als Genossenschaftsbank versteht sich die
Volksbank Mittweida nicht nur als wirt-
schaftlicher Partner, sondern auch als
Impulsgeber für gesellschaftlichen Wandel.
Energie zu sparen bedeutet auch, Geld zu
sparen, denn gerade über längere Zeit
hinweg summieren sich selbst kleine Beträ-
ge und schaffen neue finanzielle Spielräu-
me.
Mit dem Energiespartalent-Wettbewerb ruft
die Bank genau dazu auf: Jetzt mitzuma-
chen, Ideen zu teilen und gemeinsam zu
zeigen, wie engagiert unsere Region ist.

Jetzt mitmachen und zeigen, was in dir
steckt, alle Infos und Teilnahme unter
www.volksbank-mittweida.de/
energiespartalent

In eigener Sache

Sie möchten die Stadtnachrichten Mittweida 
kostenfrei als digitales Abo bestellen?

Scannen Sie dazu den QR-Code oder senden Sie eine E-Mail an 
newsletter@riedel-verlag.de
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Information des Landratsamtes Mittelsachsen

Wer ist eigentlich zuständig am Bach?

Informationen aus dem Stadtgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

vielleicht haben Sie sich auch schon mal gefragt, wer sich eigentlich um die
Gewässer im Ort kümmert. Wer ist eigentlich zuständig? 

Geregelt wird das in den Wassergesetzen. Es gibt das Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) des Bundes und das Sächsische Wassergesetz (SächsWG). Und
wer ist laut diesen Gesetzen jetzt zuständig für Gewässer? Das ist entweder
die Gemeinde, oder die Landestalsperrenverwaltung (LTV). Die Gemein-
de betreut Gewässer 2. Ordnung (kleinere Gewässer), während die LTV für
Gewässer 1. Ordnung (größere Gewässer) verantwortlich ist. Welche genau
das sind, steht im „Verzeichnis der Gewässer erster Ordnung“. 

Doch was bedeutet Zuständigkeit? Welche Aufgaben sind damit gemeint?
Der Zuständige ist Träger der Unterhaltungslast und damit unter anderem
verpflichtet…
• …    das Gewässerbett und die Ufer zu erhalten
• …    den gewässerbegleitenden Gehölzbestand in der Böschung zu

        pflegen und durch standortgerechte Pflanzungen zu entwickeln
• …    den ordnungsgemäßen Wasserabfluss zu sichern
• …    und die ökologische Funktionsfähigkeit zu erhalten und zu

        verbessern

Die Zuständigkeit der Gemeinde oder der LTV beschränkt sich auf das
Gewässerbett und die Ufer. Das wirft natürlich die Frage auf, wo das Ufer
beginnt und endet. Auch das verrät uns das Sächsische Wassergesetz. Das
Ufer ist der Bereich zwischen dem mit Wasser durchflossenen Bach oder
Fluss und der Böschungsoberkante. Wenn die Böschungsoberkante nicht
klar erkennbar ist, wird der mittlere Hochwasserstand als Grenze genutzt.
An das Ufer grenzt der Gewässerrandstreifen an. Da sich diese Flächen
außerhalb des Ufers befinden, sind Gemeinde oder LTV auch nicht mehr
zuständig. Hier liegt die Zuständigkeit zur Pflege und Entwicklung beim
Flächeneigentümer. Ausnahmen sind Ufermauern, für die unterschiedliche
Zuständigkeiten gelten können.

Weitere Informationen können Sie im Internet erhalten unter: 
https://www.wasser.sachsen.de/gewaesserrandstreifen-21116.html 

Was bedeutet das nun also für Anlieger? Sie können von Maßnahmen
betroffen sein. So kann es etwa nötig sein, ein Grundstück zu betreten oder
zu befahren, um das Gewässer zu erreichen. Anlieger müssen dies dulden.
Jedoch muss der Unterhaltungspflichtige dies rechtzeitig vorher ankündi-
gen. Maßnahmen, die einen wesentlichen Einfluss auf das Gewässer haben,
brauchen vorher außerdem eine Genehmigung der unteren Wasserbehör-
de (uWB).

Jetzt wissen Sie Bescheid, wer sich um das Gewässer im Ort kümmert,
welche Aufgaben damit verbunden sind und wie Anlieger betroffen sein
können.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberater und Fachberaterin-
nen Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
und der unteren Wasserbehörde des Landkreises

Anzeige(n)
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Informationen aus dem Stadtgeschehen

Zuckertütenfest der Kita Ringethal

Ein ganz besonderer Tag stand im Kindergarten Ringethal bevor, das alljähr-
liche Zuckertütenfest. Wochenlang hatten sich die Kinder und Erzieherinnen
auf diesen Moment vorbereitet. In diesem Jahr sorgte ein besonderes High-
light für leuchtende Kinderaugen: der Zuckertütenbaum, der im Eingangsbe-
reich stand. Schon Wochen vor dem Fest begannen die Kinder den geheim-
nisvollen Baum täglich mit einer besonderen „Zauber“- Mischung aus
Zuckerwasser zu gießen. Zunächst zeigte sich nichts, doch dann geschah
das Wunder. Kleine bunte Knospen und grüne Blätter sprossen hervor. Nach
einigen Tagen verwandelten sich die Knospen in bunte Mini-Zuckertüten
und immer Größere kamen in den nächsten Tagen hinzu. Pünktlich zum Fest
hingen prachtvolle Zuckertüten für unsere Schulanfänger und alle anderen
Kinder am Baum.

Am Vormittag des Festta-
ges wurde der geheimnis-
volle Zuckertütenbaum
mit einem großen Laken
verhüllt. Die Kinder hatten
liebevoll kleine Gespens-
ter auf das Tuch gemalt,
denn es hieß, dass ein
freches Zuckertütenge-
spenst umhergeht und die
Tüten vom Baum stibitzt.
Die Geisterzeichnungen
sollten es abschrecken.
Am Nachmittag begann
das Fest mit einem ab -
wechslungsreichen Pro -
gramm, dass die Kinder in
den letzten Wochen voller
Eifer einstudiert hatten.
Mit passenden Liedern,
Gedichten und Tänzen
rund ums Jahr zeigten sie
stolz ihr Können. Alle
waren von den Darbietun-
gen ihrer kleinen Stars
begeistert.
Dann war der große

Moment gekommen. Der Zuckertütenbaum wurde enthüllt. Doch zu ihren
Entsetzen mussten die Kinder feststellen, dass der Baum leer war. Sofort
war klar, die Zuckertüten wurden gestohlen! Doch statt in Panik zu geraten,
erinnerten sich die Kinder an das Polizeiprojekt, dass sie im Laufe des Jahres
durchgeführt hatten. Mutig griff ein Mädchen zum Telefon und rief die Poli-
zistin an, die sie dabei kennengelernt hatten.
Die freundliche Beamtin sagte, dass heute Zuckertüten bei der Polizeidienst-

stelle abgegeben wurden. Sie wusste nun genau, wohin die Tüten gehörten
und machte sich mit Blaulicht und Sirene auf zum Kindergarten. 

Der Jubel war groß, als sie eintraf und jedem Kind eine Zuckertüte überreich-
te. Natürlich bekamen die Schulanfänger die Größten. Die Kinderaugen
strahlten und die Freude war groß. Die Polizistin wurde mit einem tosenden
Applaus verabschiedet und alle waren dankbar für ihren schnellen Einsatz.
Nach dem spannenden Auftakt ging das Fest in fröhlicher Stimmung weiter.
Es gab Gegrilltes und ein buntes Buffet, dass von den Eltern liebevoll vorbe-
reitet wurde. Ob herzhaft oder süß, für jeden Geschmack war etwas dabei.
Dazu lockte eine riesige Hüpfburg zum Toben, Springen und Lachen. Ein
weiteres Highlight war die Tombola, bei der es viele tolle Preise zu gewinnen
gab und das Kinderschminken.
Was für ein aufregender und schöner Nachmittag! Das Zuckertütengespenst
hatte für Spannung gesorgt, aber am Ende wurde doch noch alles gut.

Das Team der Kita Ringethal bedankt sich bei allen Helfern für das gelungene
Fest.

Neues aus den Kindertageseinrichtungen 

Anzeige(n)
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Die Abschlussfahrt war richtig klasse, drum ich sie nun in Worte fasse!

Am 13. Mai 2025 ging es für die Vorschüler der Kita „Auenzwerge“ in Mitt-
weida nach Stockhausen ins lebendige Spieleland. Was konnte da alles
entdeckt werden?! Eine Riesenrutsche, eine Kletterburg mit Burgfürst,
Eisenbahnstrecken, ein Kaufmannsladen und große Bausteine aus Schaum-
stoff, waren nur einige der vielen Dinge, die es dort zu sehen, zu bestaunen
und zum Ausprobieren gab. Die Zeit verging wie im Flug. Zur Stärkung gab
es mittags Spaghetti, frisch gekocht und Apfelschorle.
Es war ein wunderbarer Tag, den wir so schnell nicht vergessen werden. 

Kletterburg in Stockhausen

Nun aber hieß es weiter
für das Zuckertütenfest
am 23. Mai 2025 üben.
Mit einem Musik- und
Tanzprogramm wollten
wir das Vorschuljahr
langsam ausklingen
lassen und die ersten
Zuckertüten an diesem
Tag in Empfang
nehmen. Wer die wohl
bringen würde? Eins
können wir euch mit
Sicherheit sagen! Der
Zuckertütenbaum
wuchs prächtig, denn
alle zwei Tage wurde er
mit Zuckerwasser von
den Kids gegossen und
das Ergebnis konnte
sich wirklich sehen
lassen!

Wenn da nur nicht der Zuckertütendieb gewesen wäre … Einen Tag vor dem
Fest waren alle Zuckertüten vom Baum verschwunden! Nun war guter Rat
teuer. Wir setzten alle Hebel in Bewegung, um die Zuckertüten wiederzufin-
den. Und siehe da, nach dem Tanzprogramm der Kids, kam die Feuerwehr
mit einem Tatütata und den Zuckertüten angebraust! Was war das für eine
Freude! Zumal die Kids sogar selbst in die Feuerwehr hinein klettern durften,
um ihre Zuckertüten abzuholen. Wie die da hineinkamen? Das ist eine ande-
re Geschichte… An dieser Stelle noch einmal einen „Herzlichen Dank“ für
den gelungenen Einsatz des Feuerwehrteams!!! Ihr wart spitze!

Doch das war längst nicht alles! Am 24. Juni 2025 gab es in unserer Kita ein
Sommerfest unter dem Motto: „Mit dem Thema Sonnenschutz, hau ‘n wir
ganz kräftig auf dem Putz!“ Hierfür wurde ein kleines Theaterstück, vom
Team der Kita Auenzwerge, aufgeführt. In dem wurde den Kids gezeigt, was
alles schieflaufen kann, wenn man im
Urlaub den Sonnenschutz komplett
vergisst und wie man es auf jeden
Fall besser machen kann und sollte!
Danach gab es Aktions- und Bastel-
stationen rund um das Thema
Sonnenschutz. Wasserbomben-
Büchsen werfen, Clown-Schuhlauf,
mega große Seifenblasen und
Sonnenschutz aus Pappe, ganz
einfach gestaltet. Eis, Obstspieße
und leckere Erfrischungen, durften
hierbei natürlich nicht fehlen! Brauch-
ten wir nur noch eins! Super Wetter!
Und in der Tat, das hatten wir!

Eure Erzieherinnen Ramona und
Jeanett von den Schmetterlingen

Neues aus den Kindertageseinrichtungen 

Wirtschaftsförderung & Citymanagement

Sprechzeiten Citymanagement

Rathaus 2, Rochlitzer Str. 3, Eingang über Frongasse

Montag: 9.30 bis 12.30 Uhr

Dienstag: 9.30 bis 12.30 Uhr

Freitag: 9.30 bis 12.30 Uhr

Frederike Bremer

Mobil: 0151 576 825 72

E-Mail: bremer@mwe-mittweida.de

Anzeige(n)



Liebe Schulanfänger,

herzlichen Glückwunsch zu eurem ersten Schultag! 
Die Stadtverwaltung wünscht euch viel Freude beim Lernen, spannende Entdeckungen und viele neue Freundschaften. 
Möge eure Schulzeit voller Neugier, Spaß und Erfolg sein! 

In diesem Schuljahr können wir 45 Schulanfänger in der Pestalozzi-Grundschule und 42 Schulanfänger in der Grundschule 
„Bernhard Schmidt“ begrüßen.

Natürlich wünschen wir auch allen anderen Schülerinnen und Schülern, besonders den „neuen Fünfern“, 
einen guten Start in das neue Schuljahr, viel Freude beim Lernen und viel Erfolg.

Stefanie Schönberg, Stadtverwaltung
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Neues aus den Schulen 

Ihr Bürgerpolizist bzw. Bürgerpolizistin informiert

Schulanfänger - Verkehrsanfänger

Am 11. August beginnt für viele Kinder mit dem Schulbeginn ein neuer
Lebensabschnitt. Dazu zählt auch die Herausforderung des Schulweges für
die Erstklässler.

Tipps für Autofahrer: 

• Schenken Sie Kindern besondere Aufmerksamkeit und nehmen Sie
Rücksicht durch Verringerung der Geschwindigkeit!

• Bushaltestellen und der Bereich vor Schulen sind Gefahrenbereiche –
Seien Sie also bremsbereit und runter vom Gas!

• „Eltern-Taxis“ halten und parken bitte nur an erlaubten Stellen, damit
eine Behinderung und Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer ausge-
schlossen ist!

Tipps für Eltern:

• Rechtzeitiges Losgehen vermeidet Hektik und dadurch Unachtsamkeit.
• Der kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste.
• Üben Sie den Schulweg mehrmals gemeinsam mit Ihrem Kind und spre-

chen Sie über Gefahren!
• Vor dem Überqueren von Straßen, zuerst nach links, dann nach rechts

und nochmals nach links schauen – ist die Straße frei, kann diese über-
quert werden.

• Helle Kleidung sowie reflektierende Elemente an Kleidung oder Ranzen
sind wichtig für die Sichtbarkeit.

• Wenn Kinder Bus oder Bahn nutzen – die Haltestelle ist kein Spielplatz!
Niemals direkt vor oder hinter Bus oder Bahn über die Straße laufen!
Immer warten bis der Bus oder die Bahn wieder abgefahren sind!

• Wenn Kinder im Auto mitfahren, müssen sie immer angeschnallt sein!
Nutzen Sie altersgerechte Kindersitze!

Die Verkehrserziehung findet im Straßenverkehr statt. Kinder lernen
von Eltern und Erwachsenen. Also verhalten Sie sich im Alltag richtig,
befolgen Sie selbst die Verkehrsregeln und erklären Sie diese!

Im Rahmen der Verkehrssicherheitsaktion „Die Schule hat begonnen“
werden wir Bürgerpolizistinnen und Bürgerpolizisten zum Schuljahresbeginn
wieder verstärkt Kontrollen vor Schulen durchführen. 

Ihr/e Bürgerpolizist/in

Bürger- und Gästebüro

Fotowettbewerb für den Heimatkalender 2026
„Heimatmomente – Vielfalt und Augenblicke unserer Stadt und ihrer Ortsteile“

Wieder wenden wir uns an alle Foto-
grafie-Begeisterten – egal, ob Sie
bereits Erfahrung haben oder neu in
der Fotografie sind. Wir laden Sie
herzlich ein, unsere Stadt Mittweida
sowie die Ortsteile mit Ihrer Kamera
oder Ihrem Smartphone zu entde-
cken.

Zeigen Sie uns mit außergewöhnli-
chen Bildern, was Ihnen an unserer
Heimat besonders gefällt. Halten Sie
fest, wie vielfältig und lebendig das
Leben in Mittweida und den umlie-
genden Dörfern ist. Gesucht sind
Fotos von unvergesslichen Momen-
ten, Begegnungen, Vereinsaktivitä-
ten, prägenden Gebäuden, Sehens-
würdigkeiten, Landschaften und
Naturaufnahmen zu allen Jahreszei-
ten.
Haben Sie noch Bilder im Archiv, die auf die Beschreibung passen? Dann
reichen Sie diese gern ebenfalls ein! Wichtig ist, dass die Fotos zwischen
2023 und 2025 entstanden sind und im Querformat vorliegen, damit sie opti-
mal in den Kalender integriert werden können.

Bitte beachten Sie: Fotomontagen
oder nachträglich bearbeitete Bilder,
die das Originalmotiv verfälschen,
sind vom Wettbewerb ausgeschlos-
sen.

Einsendeschluss ist der 21. Septem-
ber 2025. Senden Sie Ihre digitalen
Fotos im JPG-Format mit vollständi-
gem Namen, Anschrift, einer kurzen
Bildbeschreibung (z.B. Ort, Anlass)
und Ihrer Zustimmung zur Veröffent -
lichung an: fotowettbewerb@
mittweida.de. Einzelne Dateien soll-
ten maximal 4 MB groß sein. Auch
Fotos vom Smartphone in druckfähi-
ger Auflösung sind willkommen.
Alle Einsender, von denen ein Bild im
Kalender erschienen ist, erhalten ein
kostenfreies Exemplar für die Teilnah-

me.
Wir freuen uns auf Ihre vielfältigen Heimatmomente und auf viele kreative
Einsendungen!

Ihre Stadtverwaltung
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Friedhofsverwaltung Mittweida –
Chemnitzer Straße 45a, 09648 Mittweida, Tel. 999923, Fax 999924

Dienstag                        9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag                    9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag geschlossen (Bestattungsanmeldungen
sind nach telefonischer Rücksprache möglich)

Sterbefälle

Beim Standesamt Mittweida wurden folgende Sterbefälle beurkundet; die
schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

20. Juni 2025      Petra Gabriele Krien
26. Juni 2025      Klaus Dieter Amoneit
27. Juni 2025      Johannes Alfred Roland Seuß
30. Juni 2025      Gertrud Schröder, geb. Linke
2. Juli 2025         Peter Bauch
3. Juli 2025         Helga Elisabeth Schemschat, geb. Zimmermann
8. Juli 2025         Otto Reinhard Löffler
15. Juli 2025        Herbert Manfred Böhler

Standesamt

Jubilare im Monat August 2025 

16. August Ursula Wegener 85. Geburtstag

Im Namen der Stadtverwaltung gratuliert Oberbürgermeister Ralf
Schreiber recht herzlich zum Geburtstag.

Nachträglich erhielten wir die Mitteilung folgender Jubilarin zur Veröf-
fenlichung des Geburtstages. Wir wünschen Ihnen nachträglich alles
Gute.

22. Juli Sigrid Hanl 85. Geburtstag
29. Juli Ruth Wähner 85. Geburtstag

Sie möchten auch genannt werden? Bitte beachten Sie, dass wir hier-
für Ihre Einwilligung benötigen. Unter www.mittweida.de haben wir
unter der Rubrik Formulare die entsprechende Einverständniserklärung
für Sie bereitgestellt. Wir danken für Ihr Verständnis.

Freiwillige Feuerwehr

n 23. Juni 2025 – Einsatz Nr. 98 – Gasgeruch
Am Abend wurde das Löschfahrzeug zu einer Erkundung auf die Burgstädter
Straße alarmiert. Vor Ort bestätigte sich die Lage nicht und es konnte kein
Gas festgestellt werden. Nach kurzer Zeit konnte die Einsatzstelle verlassen
werden.

n 26. Juni 2025 – Einsatz Nr. 99 – Brand Strohballen
In der Nacht zum Donnerstag wurde das Löschfahrzeug zu einem brennen-
den Strohballen auf einem Feld bei der Lauenhainer Straße alarmiert. Bei der
Ankunft bestätigte sich die Lage und das Feuer breitete sich bereits auf einen
weiteren Ballen aus. Mittels der Schnellangriffsleitung konnte das Feuer
eingedämmt werden. Nachdem die beiden Strohballen auseinandergezogen
wurden, konnten alle Glutnester abgelöscht und die Einsatzstelle verlassen
werden.

n 27. Juni 2025 – Einsatz Nr. 100 – Verkehrsunfall
Am Morgen wurde die Feuerwehr Tanneberg zu auslaufenden Betriebsmit-
teln auf die K8215 Abzweig Kriebsteiner Str. alarmiert. Vor Ort wurden zwei
verunfallte PKW vorgefunden. Die Fahrerin des VW befand sich noch im
Fahrzeug. In Absprache mit dem Rettungsdienst wurde eine schonende
Rettung durch eine Seitenöffnung vorgenommen. Nach der Übergabe an
den Rettungsdienst wurden die auslaufenden Betriebsmittel abgestumpft
und die Straße gesäubert. Nach der Unfallaufnahme durch die Polizei konnte
die Einsatzstelle an diese übergeben werden.

n 27. Juni 2025 – Einsatz Nr. 101 – Unterstützung Rettungsdienst
Am Abend wurde das Löschfahrzeug aus Mittweida zur Unterstützung des
Rettungsdienstes nach Weißthal alarmiert. Aufgrund der kürzeren Anfahrt
übernahm Ringethal-Falkenhain-Kockisch den Einsatz. Die Einsatzstelle
konnte nach kurzer Zeit an die Polizei und den Rettungsdienst übergeben
werden.

n 29. Juni 2025 – Einsatz Nr. 102 – Brand Gartenlaube
Das Löschfahrzeug wurde nach Burgstädt zu einer brennenden Gartenlaube
alarmiert. Noch während der Anfahrt wurde der Einsatz für uns abgebrochen.

n 3. Juli 2025 – Einsatz Nr. 103 – abgestürzte Person
Am 3. Juli wurden wir auf die Lutherstraße zu einer abgestürzten Person alar-
miert. Bei unserer Ankunft versorgte der Rettungsdienst bereits die Person,
welche ca. 6 Meter in einen Kellerschacht gestürzt ist. Der Hausmeister
verschaffte uns Zutritt zu den angrenzenden Kellerräumen. Anschließend
transportierten wir die Person in den Rettungswagen und übergaben die
Einsatzstelle an die Polizei.

n 7. Juli 2025 – Einsatz Nr. 104 – Brandmeldeanlage
Am Abend wurde der Löschzug zu einer ausgelösten Brandmeldeanlage auf
die Weberstraße alarmiert. Nach der Kontrolle des betroffenen Bereichs
konnten wir angebranntes Essen als Ursache für die Auslösung feststellen.
Wir belüfteten den Wohnbereich und konnten die Einsatzstelle ohne weitere
Handlung verlassen.

n 9. Juli 2025 – Einsatz Nr. 105 – Gasgeruch
In der Nacht wurde das Löschfahrzeug auf die Chemnitzer Straße zu einem
Gasgeruch alarmiert. An der Einsatzstelle konnte kein Gasgeruch festgestellt
werden. Da eine Heizungsanlage als Ursache bereits bekannt war, wurde der
Gashahn verschlossen und die Einsatzstelle konnte nach kurzer Zeit verlas-
sen werden.

n 10. Juli 2025 – Einsatz Nr. 106 – Brand Baumstumpf
Während unserem Dienstabend wurden wir zu einem brennenden Baum-
stumpf alarmiert. Vor Ort eingetroffen bestätigte sich die Lage. Es konnte
zudem ein weiteres Feuer nahe der Einsatzstelle entdeckt werden. Mit einer
Kettensäge und Kleinlöschgerät konnten wir die Feuer löschen. Da eine
Brandstiftung nicht ausgeschlossen werden kann, wurde die Polizei angefor-
dert. Die Feuerwehr Rossau konnte bereits während der Anfahrt abbrechen,
da es sich um einen Fehler bei der Alarmierung handelte.

n 14. Juli 2025 – Einsatz Nr. 107 – Baum auf Straße
Am Nachmittag wurde das Löschfahrzeug auf die Burgstädter Straße alar-
miert. Dort ragte ein Baum in den Verkehrsbereich. Mittels Kettensäge konn-
te dieser zerkleinert und von der Straße entfernt werden.

n 19. Juli 2025 – Einsatz Nr. 108 – Brandmeldeanlage
In der Nacht zum 20. Juli wurden wir auf den Kirchberg zu einer ausgelösten
Brandmeldeanlage im Museum alarmiert. Vor Ort eingetroffen, konnte keine
Ursache für die Auslösung festgestellt werden. Die Einsatzstelle wurde ohne
weitere Handlung verlassen.

n 20. Juli 2025 – Einsatz Nr. 109 – Brandmeldeanlage
Wenige Stunden nach der ersten Auslösung, wurden wir erneut auf den
Kirchberg alarmiert. Es konnte derselbe Rauchmelder ausfindig gemacht
werden. Da auch diesmal keine Ursache für die Auslösung ersichtlich war,
konnte die Einsatzstelle ohne weitere Handlung verlassen werden.

Feuerwehr Mittweida

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr 

Weitere Einsätze können Sie auf der Homepage der Feuerwehr www.feuerwehr-mittweida.de nachlesen.
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Dr. Volker Wannack, einer der führenden Köpfe des Blockchain Competence
Center Mittweida (BCCM), war auf der Innovationskonferenz 2025 in Dres-
den in gleich mehrfacher Funktion aktiv. Als Jurymitglied des Sächsischen
Innovationspreises wirkte er an der Auswahl zukunftsweisender Projekte mit
und nutzte zugleich die Bühne, um das innovative Vorhaben BBH₂ – block-
chainbasierter Wasserstoffmarkt vorzustellen. 

Das Projekt BBH₂ ist Teil der Blockchain-Schaufensterregion Mittweida und
zeigt eindrucksvoll, wie digitale Technologien wie digitale Herkunftsnachwei-
se, Self-Sovereign Identity (SSI) und Smart Contracts zu einer transparenten,
sicheren und vertrauenswürdigen Wasserstoffwirtschaft beitragen können.
In der Praxis bedeutet das: Jeder Schritt – von der Erzeugung bis zur
Nutzung von grünem Wasserstoff – lässt sich lückenlos digital abbilden und
nachvollziehen. 
Im Anschluss an die Projektpräsentation kam es zu zahlreichen Gesprächen
mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik.
Besonders großes Interesse galt dem Konzept eines digitalen Produktpas-
ses für Wasserstoff, das auf denselben technologischen Grundlagen wie
BBH₂ basiert und weitere Anwendungsfelder für die Industrie erschließt. 
Das BCCM und die BCCM Inkubator GmbH sehen in diesen Entwicklungen
großes Potenzial und laden ausdrücklich dazu ein, gemeinsam mit Partnern
aus unterschiedlichen Branchen neue Ideen zu entwickeln und zur Marktrei-
fe zu bringen. Ziel ist es, innovative Blockchain-Lösungen nicht nur zu erfor-
schen, sondern auch konkret in der Wirtschaft umzusetzen. 
Die Blockchain-Schaufensterregion Mittweida verfolgt das Ziel, die Region
Mittweida zu einem Leuchtturm für neuartige Anwendungen der Blockchain-
Technologie zu entwickeln. Weitere Informationen zu Forschungsprojekten
finden Sie unter https://blockchain-mittweida.com.

Elina Dillmann, MWE GmbH

Blockchain Schaufensterregion

Blockchain-Schaufensterregion Mittweida auf der Innovationskonferenz 2025 in Dresden 

Dr. Volker Wannack und Sonja Hahn-Tomer bei der Innovationskonferenz
2025 in Dresden.

Neues aus der EU-Förderung

Vom 28. Juni bis 5. Juli waren wir im Rahmen unseres deutsch-französi-
schen Jugendaustausches zum Gegenbesuch in Plérin in der Bretagne. Ein
Großteil der Jugendlichen kannte sich schon vom letzten Jahr, als die fran-
zösische Gruppe bei uns zu Gast war. Daher war die Wiedersehensfreude
groß. Der andere Teil der deutschen Gruppe kam im Rahmen des GTA-
Unterrichtes „Internationale Jugendarbeit“ an der Fichte Schule mit, welcher
vom Freizeitzentrum betreut wird. Dieses Jahr stand die Jugendbegegnung
unter dem Motto „Engagement junger Menschen und Entdeckung der breto-
nischen Kultur und Küste“. So wurden z.B. das Watt und die darin lebenden
Tiere und das Naturschutzgebiet „7 Inseln“ erkundet, die Korsarenstadt
Saint-Malo besucht und mit Kajaks die Küste entlanggefahren. Des Weiteren
wurde der Bürgermeister und das Jugendzentrum „Le Grain de sel“ (Das
Salzkorn) in Plérin sowie der Plenarsaal und die Organisation Europ´ Armor
in Saint-Brieuc besucht. Bretonische Tänze und Spezialitäten durften natür-
lich nicht fehlen. 
Bei jeder geförderten Jugendbegegnung ist täglich 1 bis 2 Std. Sprachani-
mation ein verpflichtender Bestandteil. Deshalb sind auch immer Übersetzer
und interkulturelle Teamer mit vor Ort. Angeleitet von diesen sollen die
Jugendlichen spielerisch mit der jeweils anderen Sprache in Kontakt
kommen. 
Am Abend wurde gespielt, gechillt oder am Strand spazieren gegangen.
Da solche Begegnungen durch das deutsch-französische Jugendwerk
gefördert werden und ein wichtiger Bestandteil von interkultureller Verstän-
digung und Zusammenarbeit sind, konnte der Eigenanteil für die Jugendli-

chen sehr klein gehalten werden. Insgesamt konnten 32 Jugendliche daran
teilnehmen. 16 Jugendliche aus Mittweida und Umgebung und 16 Jugendli-
che aus Plérin (Frankreich). 

Klaus Mende, Erucula e.V., Fotos: Jonas Pfüller

Deutsch-Französischer Jugendaustausch

Besuch des Plenarsaals in Saint-Brieuc

Gruppenbild der Teilnehmer am Deutsch-Französischen Jugendaustausch

Die Jugendlichen üben bretonische Tänze für das Fest-noz
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Neues aus der EU-Förderung

Das außerschulische Bildungs- und Teilhabeangebot konnte dieses Jahr in
Form eines Feriencamps trotz regnerischer Bedingungen mit dreiundzwan-
zig Kindern auf dem Gelände des Müllerhof e.V. in Mittweida stattfinden.
Vom 14. bis 18. Juli 2025 haben die Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren
in der Natur gezeltet und nebenbei einiges über das diesjährige Leitthema
Steine erfahren. Die Kinder konnten damit dieses scheinbar alltägliche
Naturmaterial im spielerischen Kontext neu entdecken und erfahren. Unter
der kreativen Anleitung der zwei Sozialpädagogen Frederike Bremer und
Markus Lohse sowie Studierenden der Hochschule Mittweida - Fakultät
Soziale Arbeit und ehrenamtlichen Mithelfern, wurden erlebnispädagogische
Übungen umgesetzt und das kreative Spielen und Bauen mit Naturmateria-
lien gefördert. 

Höhepunkt der Campwoche war die Wanderung durch das Zschopautal mit
Besuch im Natursteinwerk Mittweida. Im Fokus lagen dabei die Gewinnung,
Verarbeitung und Verwendung von Gestein, aber auch die Tierwelt im Tage-
bau und das aktive Ausprobieren und Erleben. So konnten die Kinder lernen,
wie Gestein aus dem Felsblock gesprengt, zerkleinert und zum gewünschten
Endprodukt verarbeitet wird. Wussten Sie, dass der Zahnpasta kleine
Gesteinsstaubkörnchen untergemischt sind? Besonderer Dank gilt hier den
Mitarbeitern des Natursteinwerkes, die den Kindern einen umfassenden
Einblick in die Vielfalt der Steinverarbeitung gaben und liebevoll eine
Führung mit kindgerechtem Wissen, Quiz und aktiver Teilhabe gestalteten.
Neben den erlebnispädagogischen Übungen und Outdoor-Aktivitäten konn-
ten die Kinder im Rahmen von technischen Workshops und unter der Anlei-
tung von Herrn Manfred Glätzner vom Laserinstitut der Hochschule Mittwei-
da eigenhändig LED-Kreisel zusammenlöten. Nebenher konnten spannende
Details zur Entstehung von Licht-Bildern gelernt werden.
Das aktive Lernen fand auch,
angeleitet durch die Kinder
selbst, statt. Sie kümmerten
sich in Kochgruppen um die
Zubereitung aller Mahlzeiten.
Das umfasste das Verhan-
deln eines Gerichtes, Einkau-
fen aller Zutaten, Berechnen
der Mengen, Verwenden aller
frischer Zutaten, das Koordi-
nieren in der Küche und
schlussendlich das Präsen-
tieren vor und Vernaschen
mit der Gruppe. Wesentlicher
Bestandteil der Mahlzeiten
waren saisonale und lokale
Lebensmittel, die den Camp-
teilnehmern teils durch
Lebensmittelspenden zur
Verfügung gestellt wurden.
Großer Dank gilt hier der
Bäckerei Urban, der Gärtne-
rei Starke sowie dem Natur-
Gut.  
Das Campprojekt wurde finanziell unterstützt durch das ESF-Plus Förder-
programm „Nachhaltige soziale Stadtentwicklung“ im Rahmen des Hand-
lungsfeldes 1 „informelle Kinder- und Jugendbildung“ sowie der Bürgerstif-
tung Mittweida.  
Eine Wiederholung im nächsten Jahr ist geplant und Interessierte können
sich bereits für das Camp im Zeitraum vom 20. bis 24. Juli 2026 einen Platz
reservieren, unter folgender E-Mailadresse: wahrung-der-kinderinteressen-
mittweida@web.de.  

Verein zur Wahrung der Kinderinteressen e.V.

„Ferien-Outdoor-Spaß, Erlebnispädagogik, Technikworkshops“ –
Alles Dinge, die im Juli 2025 im Rahmen des Kinder- und Jugend-Outdoor-Technik-Camps stattfanden. 

StadtMiTTmacher

Regelmäßige Veranstaltungen

n Jeden Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr „MiTTmachWerkstatt“ mit
Hilfe zur Selbsthilfe, wo gewerkelt, getüftelt und geholfen wird. Fragen
kostet nichts!

n Jeden letzten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr „offener Treff“ mit Zeit
für Gespräche zur Belebung der Innenstadt und Ideenaustausch, um
MiTTeinander Projekte zu planen und zu machen.

n Jeden letzten Freitag im Monat ab 18.30 Uhr „Spieleabend“ – Gesell-

Der MiTTmachTreff R44 ist ein Raum zum Experimentieren sowie Begeg-
nung und steht für alle Vereine und Initiativen der Stadt Mittweida zur Verfü-
gung. Mit Unterstützung der MWE GmbH ist dieses Angebot möglich und
der Raum kann für 10 €/h unter https://r44.mwe-mittweida.de gebucht
werden.

schaftsspiele, TableTop-/Sammelkartenspiele oder eigene mitbringen 
n Zu allen Veranstaltungen ist die „Kleidertauschecke“ mit Damen-,

Kinder- und Herrenbekleidung geöffnet. Bring 1 bis 4 brauchbare und
gereinigte Kleidungsstücke mit und nimm mit, was gefällt. 

n Jeden Donnerstag von 9.30 bis 11.30 Uhr Beratungsangebote „Wir vor
Ort R44“. Auch beim Projekt MITtenDRIN 60.0 ist die R44 ein Anlauf-
punkt, um sich mit den eigenen Interessen, Fähigkeiten und Ideen zu
verwirklichen. 

n Jeden 3. Donnerstag im Monat von 13.00 bis 15.00 Uhr „GenialDigital!
60+“. Sie haben Fragen zur Digitalisierung oder brauchen Unterstützung
bei Ihrem Smartphone, Tablet & Co.? (Angebot von MITtenDRIN 60.0). 

n Jeden 4. Donnerstag im Monat von 13.00 bis 15.00 Uhr „Polit-Forum
60+“. Beteiligung sollte im Alter nicht enden, sondern richtig beginnen.
Hier bietet sich die Möglichkeit dazu (Angebot von MITtenDRIN 60.0). 
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StadtMiTTmacher

Veranstaltungen August 2025

n Donnerstag, 14. August 2025 ab 17.00 Uhr
„AfterWork Cocktail Abend“ auf der Roch-
litzer

n Freitag, 15. August 2025 „Liebeslieder an
Mittweida“ - Sommerkino im MiTTmach-
garten* Einlass ab 20.00 Uhr / Filmbeginn
21.00 Uhr im Rahmen des Altstadtfestes

n Freitag, 22. August 2025 „100 Dinge“ -
Sommerkino im MiTTmachgarten* Einlass
ab 20.00 Uhr / Filmbeginn 21.00 Uhr

n Samstag, 23. August 2025 „Kiez- und
Kulturfest“ ab 13.00 bis 23.00 Uhr auf der
Rochlitzer

n Freitag, 29. August 2025 „Wochenendre-
bellen“ - Sommerkino im MiTTmachgar-
ten* Einlass ab 19.30 Uhr / Filmbeginn 20.30
Uhr

Veranstaltungen im Rahmen von 
„Lost Places? – MiTTmachWandel

n Samstag, 20. September 2025: 11.00 &
13.00 Uhr „De Bach“ Abenteuerwanderung
in Gummistiefeln durch die Tunnel und gehei-
men Ecken am Altmittweidaer Bach

Die StadtmiTTmacher sind Kooperationspartner
vom Müllerhof Mittweida e.V. und haben das Ziel
mit und im Gemeinwesen die Innenstadt kreativ
zu gestalten. 
Jeder der Lust hat MiTTzuMachen, ist herzlich
willkommen. 

Website: www.stadtmittmacher-mittweida.de
Email: info@stadtmittmacher-mittweida.de
Instagram: stadtmittmacher 
facebook: stadtmittmacher mittweida

KIEZ- UND KULTURFEST

Am 23. August laden die StadtMiTTmacher
gemeinsam mit zahlreichen Vereinen, Initiativen
und Partnern zum Kiez- und Kulturfest in die
Rochlitzer Straße ein. 
Besucherinnen und Besucher erwartet ein
abwechslungsreiches Programm mit kreativen
Mitmachaktionen, Sport, Musik und kulinari-
schem Angebot. 

Kreativität an jeder Ecke! 
Wer wollte nicht schon immer sein eigenes
Steckenpferd bauen? An vier liebevoll gestalteten
Stationen entstehen einzigartige Kunstwerke –
mit Holz (Dialogus e.V.), Zaumzeug (Leder
Liebers), Farbe (CJD Familientreff) und einer
schicken Mähne (Müllerhof e.V.). Die schönsten
Exemplare werden um 17.00 Uhr ausgestellt, die
Sieger:innen um 17.30 Uhr gekürt!

Action & Bewegung
Für Nervenkitzel sorgen sportliche Highlights wie
die: 
• Mountainbike-Stuntshow der HSG Mittweida

(15.00 Uhr) und ein
• Parkourlauf entlang der Rochlitzer Straße
• Reit- und Bobbycarstrecke

Mitmachangebote
Wer lieber kreativ und achtsam unterwegs ist,
darf sich auf ein vielfältiges Mitmachprogramm
freuen:
• Music X Kinderproberaum,
• „Zocken“ am 3-armigen Bandit,
• Bollywood-Lach-Yoga,
• Kinderschminken,
• Insektenhotel-Bau,
• Postkartengestaltung mit MITtenDRIN 60.0,
• Aromareise mit Carolin Kuhn,
• Bingo für Klimadetektive, Energiequiz,
• Kleidertausch,
• CHI EM ceramic club,
• Bastelstrecke bei dieBrillenbauer & vieles mehr!

Musik & Kultur
• Karikaturen-Ausstellung,
• Führung im Raumfahrtmuseum mit Tassilo

Römisch (Anmeldung erforderlich)
• den ganzen Tag Musik von Radio 99.3
• Ab 18.30 Uhr Live-Musik auf der Bühne:

– 18.30 Uhr: Killers of Germs
– 20.00 Uhr: D'Andy Oaks
– 21.30 Uhr: Haehle

Ausklang um 23.00 Uhr

Für das leibliche Wohl sorgen die Campus
Lounge, das Schilling, das Goldtröpfchen,
Onat und der Kuchenbasar des Gymnasiums –
für jeden Geschmack ist etwas dabei!
Kommt vorbei, bringt Freunde und Familie mit
und feiert mit uns ein Fest des MiTTeinander. Der
Eintritt ist frei.
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Neuigkeiten aus zur Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 

Liebe Maker, liebe Kreative,

2025 ist Kulturhauptstadtjahr – und der Maker Advent ist das grandiose Finale!
Wir laden Euch herzlich ein, auch in diesem besonderen Jahr wieder mit
dabei zu sein.
Gesucht werden Eure Ideen, Workshops und Projekte, die den Geist des
Selbermachens tragen: handgemacht, weitergedacht, eigenwillig, clever
oder einfach besonders. Ob Weihnachtsgeschenk, Tüftelei, Lieblingsstück
oder Mitmachaktion – Hauptsache selbst gemacht.

Worum geht’s?
Vom 28. November bis 30. Dezember 2025 verwandelt sich Chemnitz und
die Region in eine kreative Weihnachtswelt – mit Workshops, Kursen und
Aktionen rund ums Selbermachen.

Warum solltet ihr mitmachen?
- Euer Angebot wird sichtbar – online und vor Ort
- Ihr erreicht neue Zielgruppen
- Euer Beitrag erscheint in einer liebevoll gestalteten, gedruckten

Broschüre, die sachsenweit verteilt wird – und die Gestaltung und
Verbreitung übernehmen wir

So funktioniert’s:
Tragt Euer Angebot einfach online ein – kostenlos und unkompliziert. Ihr
könnt den Eintrag zwischenspeichern und später abschließen. Erst mit Klick
auf „Einreichen“ wird Euer Angebot an uns übermittelt.

Anmeldefrist ist der 7. September 2025

Alle Infos und das Formular findet Ihr hier: 
https://chemnitz2025.de/makers-business-arts/maker-advent/
ausschreibung-maker-advent-2025

Wir freuen uns auf Eure Ideen – und auf einen Advent, der zeigt, wie viel
Zukunft und Zauber im Selbermachen steckt.

Euer Team von Makers, Business & Arts

Das Projekt “Makers, Business & Arts” wird vom Landesverband der Kultur-
und Kreativwirtschaft Sachsen e. V. mit Fördermitteln der Kulturhauptstadt
Europas Chemnitz 2025 gGmbH durchgeführt.

Mitmachangebote für den Maker-Advent 2025 gesucht

Anzeige(n)
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Die Stadt Mittweida im Monat August/September

Museum „Alte Pfarrhäuser“
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Gemeinsam feiern mit Sicherheit – Altstadtfest 2025

Vom 15. bis 17. August 2025 verwandelt sich unsere Innenstadt wieder in ein
buntes Festgelände: Das Altstadtfest Mittweida lädt zum Feiern, Genießen
und Begegnen ein. Damit das beliebte Fest auch in diesem Jahr für alle
Besucherinnen und Besucher unbeschwert und sicher ablaufen kann,
werden einige bewährte und neue Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt.

Aufgrund aktueller Vorkommnisse bei Großveranstaltungen in anderen Städ-
ten haben sich Stadtverwaltung und Sicherheitsbehörden in Mittweida
entschieden, das Sicherheitskonzept gezielt zu erweitern – mit einem klaren
Ziel: größtmöglicher Schutz bei gleichzeitig bester Feststimmung.

Was ändert sich?
Das Festgebiet bleibt wie gewohnt erhalten. Es bleiben die durchgängigen
Einlasskontrollen an den bekannten Zugängen – mit Kassen, Sicherheits-
dienst und Unterstützung der Polizei. Zusätzlich werden an den Zufahrts-
straßen rund um das Festgelände temporäre Zufahrtssperren errichtet, um
eine sichere Umgebung zu schaffen.

Wer sorgt für Ihre Sicherheit?
Ein Zusammenspiel aus Sicherheitsdienst, Polizei, Rettungsdiensten und
der Ortspolizeibehörde gewährleistet während der gesamten Veranstal-

tungsdauer Präsenz und schnelle Hilfe, falls nötig. Für Notfälle sind gut
erkennbare Anlaufstellen eingerichtet.

Besucherordnung
Damit das Fest für alle angenehm und sicher verläuft, gilt während des
Altstadtfestes eine Besucherordnung. Diese regelt u. a. das Mitbringen von
Gegenständen, das Verhalten im Festbereich sowie die Einlassmodalitäten.
Bitte nehmen Sie sich einen Moment Zeit, sich im Vorfeld mit den Bestim-
mungen vertraut zu machen.

Alle Informationen auf einen Blick
Die vollständige Besucherordnung sowie weiterführende
Informationen zum Altstadtfest, zum Sicherheitskonzept
und zu aktuellen Programmpunkten finden Sie an den
Einlassstellen oder auf der offiziellen Homepage des
Altstadtfestes unter: https://altstadtfest.mittweida.de/

Freuen wir uns gemeinsam auf ein sicheres, lebendiges und gut geschütztes
Altstadtfest 2025. Denn: Sicher ist sicher.

Ordnungsamt der Stadtverwaltung

Festprogramm vom 15. bis 17. August 2025
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Wichtige Informationen zum Fest:

Festzeiten
Freitag 18.00 Uhr bis   1.00 Uhr
Samstag 12.00 Uhr bis   2.00 Uhr
Sonntag 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Erreichbarkeiten des Org-Büros 
für alle Angelegenheiten des Festes:
Freitag               17.00 Uhr bis   2.00 Uhr
Samstag            12.00 Uhr bis   3.00 Uhr
Sonntag             12.00 Uhr bis 23.00 Uhr

Bei Fragen erreichen Sie die Kolleginnen und
Kollegen unter 03727/967 0.
Im Org-Büro befinden sich ebenfalls Wickel- und
Stillmöglichkeiten.

Eintrittsgelder   Erwachsene  Kinder 
(6 bis 14 Jahre)

Freitag 2,00 €
Samstag            5,00 €
Sonntag 3,00 €
Wochenende     6,00 €           1,00 €

Achtung neuer Standort des Kinderfestes

In diesem Jahr findet das Kinderfest in der
Weberstraße statt.

Medizinische Versorgung

In diesem Jahr steht das Team des DRK für medi-
zinische Notfälle während des Festes in der Frei-
berger Straße.

Bücherflohmarkt 
in der Stadtbibliothek Mittweida

Auch zum diesjährigen Altstadtfest findet wieder
unser beliebter Bücherflohmarkt statt. Unser
Angebot reicht über Romane, Krimis, Kinderbü-
cher bis hin zu verschiedensten Sachbüchern,
CDs und DVDs, wie üblich zum kleinen Preis. Wir
sind am Samstag, 16. August 2025, von 9.00 bis
18.00 Uhr sowie am Sonntag, 17. August 2025,
von 13.00 bis 18.00 Uhr für Sie da.

Mehr Informationen zum Altstadtfest finden Sie unter:
https://altstadtfest.mittweida.de/



Oldtimerparade

Am Sonntag, 13.00 Uhr beginnt die große Oldtimerparade. Sie verläuft in diesem Jahr wieder ab der Bahnhofstraße - Technikumplatz - Rochlitzer Straße
- Markt - Weberstraße bis Kreisverkehr. Anschließend treffen sich alle Teilnehmer am Schützenplatz. Alle Interessierten Besucher und Oldtimerfans können
dort ab ca. 14.00 Uhr die teilnehmenden Fahrzeuge bewundern.

Sachsen Classic Rallye

Die Oldtimerrallye bindet in diesem Jahr Chemnitz und einige umliegende Gemeinden mit ein. So auch Mittweida. Am Samstag macht die Sachsen Classic
Rallye somit ab 9.40 Uhr für ihre Gleichmäßigkeits-Wertungsprüfung Halt auf unserem Schützenplatz. Besucherinnen und Besucher sind gern gesehen.

Anzeige(n)
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Mehr Informationen zum Altstadtfest finden Sie unter:
https://altstadtfest.mittweida.de/

Festgebiet
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Marineclub Lauenhain e.V. feiert Geburtstag

Im September steht
für den Marineclub
Lauenhain e.V. ein
besonderes Ereignis
an. Der Verein feiert
am Samstag, dem
13. September
2025, seinen 35.
Geburtstag. An dem
Tag wird es zahlrei-
che Angebote für
die großen und
kleinen Besucher
geben. Die Veran-
staltung beginnt
14 Uhr auf dem
Vereinsgelände im
Talgut Lauenhain
(Anfahrtsadresse:
An der Talsperre 5).
Davis Lehmann, der
Vorsitzende des
Marineclubs Lauen-
hain e.V. erklärt:
„Wir planen ver-
schiedene Aktionen
auf dem Wasser und
an Land. So soll es
für die Gäste kurze
Rundfahrten auf der
Zschopau geben.

Außerdem werden verschiedene Segelboote ausgestellt. Kinder können sich
selbst im Schiffsbau ausprobieren. Um 19 Uhr ist der Auftritt eines Shanty-
Chores geplant. Ein Shanty ist ein Seemannslied. Diese wurden früher von
den Matrosen an Bord gesungen. Die Musik sollte die Arbeit auf See erleich-
tern. Nach dem Shanty-Chor wird ein DJ für gute Stimmung im Festzelt
sorgen. Für das leibliche Wohl der Gäste ist bestens gesorgt. Es wird einen
Bierwagen und einen Foodtruck geben. Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste
rund um das Betonschiff im Talgut Lauenhain.“ 

Neuigkeiten aus Lauenhain und Tanneberg
Der Ortschaftsrat Lauenhain-Tanneberg möchte die Gelegenheit nutzen und an dieser Stelle 

regelmäßig über Neuigkeiten und besondere Ereignisse aus den beiden Ortsteilen informieren.

10. Blutspendeaktion in der KiTa „Am Zschopautal“

Am Freitag, dem 22. August 2025, findet die nächste Blutspendeaktion im
Kindergarten „Am Zschopautal“ statt. Es ist bereits die 10. Veranstaltung in
Lauenhain. Wie bei vorherigen Terminen ist das Team des DRK von 16.00 bis
19.00  Uhr vor Ort. Als Ortschaftsrat wollen wir, gemeinsam mit dem Kinder-
garten, erneut einen kleinen Spenderimbiss organisieren. Um längere Warte-
zeiten vor Ort zu vermeiden, bietet sich eine Terminreservierung über das
Onlineportal des DRK an. Aber auch Kurzentschlossene bzw. nicht angemel-
dete Spender können gern vorbeikommen – es wird niemand nach Hause
geschickt. „In den Sommermonaten waren viele Spender im Urlaub. Trotz-
dem muss die Versorgung mit Blutpräparaten aufrechterhalten werden. Umso
wichtiger ist es, die Bestände nach der Urlaubszeit direkt wieder aufzufüllen.“,
so Monika Kunze, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost. Grundsätzlich ist eine Blutspende auch bei hohen Tempe-
raturen möglich - Voraussetzung ist, dass man sich körperlich wohl fühlt. Vor
der Spende prüft ein Arzt oder eine Ärztin vor Ort routinemäßig den Gesund-
heitszustand. Erstspender müssen mindestens 18 Jahre alt sein. In Vorberei-

tung einer Blutspende sollte man ca. zwei bis drei Stunden
vorher ausreichend gegessen und getrunken (Wasser,
Saftschorle, Kräutertee) haben. Zur Anmeldung ist der
Personalausweis oder Reisepass mit Lichtbild erforder-
lich.

QR-Code zur Terminreservierung

Davis Lehmann und Mario Syring vom Marineclub
Lauenhain e.V. freuen sich auf zahlreiche Gäste zum
Jubiläum

Ihr Ortschaftsrat Lauenhain-Tanneberg

Freiwillige Feuerwehr Lauenhain 100-jähriges 
Jubiläum & Einweihung Feuerwehrgerätehaus

Teilnehmer bei der Blutspende
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Einladung zum 2. Sommerlichen Dorfabend

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Gäste,

nach dem großen Erfolg und dem regen Zuspruch unseres letzten sommerli-
chen Dorfabends laden wir Euch herzlich zum 2. Sommerlichen Dorfabend
am Freitag, dem  29. August 2025 ab 18 Uhr an die Sporthalle in Frankenau
ein! Freut Euch wieder auf einen entspannten Abend mit:
• Beachvolleyballturnier bereits ab 17 Uhr
• Leckeres Essen und erfrischende Getränke
• Musik zur Unterhaltung
• Kinderschminken
• eine Aufführung der Kindervilla „Krokuswiese“ und der „Megadancer

Frankenau“
• Lagerfeuer und Knüppelkuchen
• eine stimmungsvolle „Clubnight“ im Jugendclub
Alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie Gäste sind herzlich willkommen!

Anmeldung zum Beachvolleyballturnier bitte bis zum Veranstaltungstag über
den Briefkasten Ortschaftsrat an der Sporthalle, den Jugendclub (Instagram:
@jcfrankenau) oder per Telefon: 03727/5990037.

Kommt vorbei, bringt gute Laune mit und erlebt gemeinsam einen stim-
mungsvollen Abend! 

Einladung zum Skatturnier des Feuerwehrvereins

Liebe Skatfreunde und Unterstützer 
unseres Feuerwehrvereins,

am 28. August 2025 findet ab 18 Uhr wieder unser Skatturnier des Feuer-
wehrvereins Frankenau statt. Wir laden Euch herzlich ein, einen spannenden
und geselligen Abend mit uns zu verbringen.

Termin: Donnerstag, 28. August 2025
Beginn: 18.00 Uhr
Ort: vor Sporthalle Frankenau 
Teilnehmer: jeder Skatspieler, ohne Altersbegrenzung
Startgebühr: 5 €
Anmeldung: bitte bis 24. August 2025

Tel. 01746550516, Eberhard Walther

Gespielt werden 2 Runden á 36 Spiele. Neben dem Skat-
spiel sorgen wir für eine angenehme Atmosphäre, Getränke und kleine
Imbisse. Es ist keine Anmeldung erforderlich – schaut einfach vorbei und
nehmt am Spaß teil! Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und spannende
Spiele!

Herzliche Grüße Euer Feuerwehrverein Frankenau

Erfolgreicher Antrag im Regionalbudget Sachsenkreuz 2025

Der Jugendclub im Ortsteil Frankenau erfreut sich aktuell großer Beliebtheit
und verzeichnet wieder steigende Besucherzahlen. Der Ortschaftsrat hat
daher mit Unterstützung der Stadtverwaltung einen Antrag im Förderpro-
gramm „Regionalbudget Sachsenkreuz 2025“ gestellt und nun eine Förde-
rung für die Sanierung der Fassade sowie des Daches des Jugendclub-
Gebäudes erhalten.
Das Gebäude befindet sich in einem ehemaligen Stall. Der Außenputz ist teilwei-
se beschädigt, es bestehen abgeplatzte Stellen sowie Algen- und Moosbe-
wuchs. Im Rahmen der geförderten Maßnahmen wird der Außenputz instandge-
setzt und die Bausubstanz nachhaltig geschützt. Eine Wandfläche von circa vier
Quadratmetern wird für eine spätere Gestaltung mit einem Graffiti vorbereitet.
Die Arbeiten werden von regionalen Handwerksbetrieben ausgeführt.
Ziel des Projektes ist die Verbesserung der Infrastruktur im Ortskern und die
Förderung der Jugendarbeit. Durch die Beteiligung der Jugendlichen bei
Planung und Umsetzung soll zudem die Möglichkeit zur Mitwirkung an loka-
len Prozessen gestärkt werden. 
Das Regionalbudget unterstützt Maßnahmen, die zur Entwicklung der

Gemeinde und zur Stär-
kung des bürgerschaftli-
chen Engagements bei -
tragen. Der Jugendclub
und wir als Ortschaftsrat
freuen uns sehr über die
erhaltene Förderung und
die Unterstützung durch
die Stadt.

Aktueller baulicher Zustand
Jugendclub Frankenau

Ein Appell zum Schutz unserer Igel

Unsere Region ist stolz auf ihr gepfleg-
tes, grünes und dörfliches Umfeld. Doch
gerade unsere Igel, die zu den heimli-
chen Bewohnern unserer Gärten zählen,
sind in akuter Gefahr. Die Zahl der Igel
ist in den letzten Jahrzehnten drama-
tisch zurückgegangen – um bis zu 85
Prozent seit 1994, wie Experten des
NABU berichten. Die Gründe sind viel-
fältig: Versiegelung von Flächen,
Einsatz von Insektiziden, Straßenverkehr und nicht zuletzt der Einsatz von
Rasenmährobotern.Viele kritisieren auch den dadurch verursachten Rück-
gang von blühenden Wiesen. Mir geht es in meinem Apell um die Bedrohung,
welche durch Mähroboter verursacht wird. Warum?  Igel sind nachtaktiv
und gehen ausschließlich in der Dämmerung und nachts auf Nahrungssu-
che. Im Gegensatz zu anderen Wildtieren haben sie keinen Fluchtreflex: Bei
Gefahr rollen sie sich zusammen und verlassen sich auf ihre 8000 Stacheln.
Gegen die scharfen Klingen eines Mähroboters sind sie jedoch völlig schutz-
los. Die traurigen Folgen sind schwere Schnittverletzungen, abgetrennte
Gliedmaßen oder sogar der Tod – oft unbemerkt, da sich verletzte Igel ins
Gebüsch zurückziehen und dort qualvoll verenden.
In Städten wie Köln, Chemnitz und Leipzig wurde daher bereits ein Nachtfahr-
verbot für Mähroboter eingeführt, das sich an den Aktivitätszeiten der Igel
orientiert: Von 30 Minuten vor Sonnenuntergang bis 30 Minuten nach Sonnen-
aufgang dürfen die Geräte dort nicht mehr laufen. Auch das zuständige Land-
ratsamt Mittelsachsen hat eine entsprechende Anfrage bzgl. der Zulässigkeit
einer entsprechenden Anordnung gestellt. Die Antwort steht noch aus.
Ganz ohne Bürokratie appelliere ich deshalb an Sie: Schalten Sie bitte Ihre
Mähroboter nachts und in der Dämmerung aus. Nur tagsüber zu mähen
reicht völlig aus – und schützt Leben. Igel sind keine Störenfriede, sondern
nützliche, friedliche Gartenbewohner, die unsere Rücksicht verdient haben.

Ihr Ortschaftsrat Frankenau/Thalheim

Bild: Kathy Büscher from Pixabay
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Mehr Informationen finden Sie unter
www.mittweida.de

Die Stadt Mittweida im Monat August/September

Auf den Spuren der Entstehungsgeschichte 
unserer Hochschule Mittweida

Eine kleine Wanderung zu den Entstehungsorten des Technikums in der
Stadt Mittweida

• Am 13. September 2025, um 14 Uhr ab Leisniger Straße 7 (Direktoren-
villa; Hochschularchiv)

• Die Führung leitet Museumshistoriker und ehrenamtlicher Denkmalpfle-
ger Heiko Weber

• Dauer des Rundgangs ca. 90 Minuten

Der gemütliche Abschluss des Rundgangs findet bei Kaffee und Kuchen im
Salon „Original“, Schulstraße 11 statt

Eine Veranstaltung des Deckerberg e.V. Mittweida
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Veranstaltungstipps im Anmeldungen erwünscht  unter 03727/9799562 

n Offener Nähtreff
Montag, 11. August, 25. August, 8. September  2025, 18.00 bis 21.00 Uhr
Leitung: Mandy Klare
Teilnehmerbeitrag: 2,00 Euro
Anmeldung: 0151 / 70 17 48 75

n Klöppeln
Dienstag, 12. August, 26. August, 9. September 2025, 15.00 bis 17.00 Uhr
Im Atelier können Anfänger wie Fortgeschrittene die Klöppelkunst erlernen
und pflegen. Teilnehmerbeitrag 2,- Euro

n Malkurs
Mittwoch, 13. August, 20. August, 27. August, 3. September, 
10. September 2025, 15.00 bis 18.00 Uhr
Leitung: Reinhold Benske
Teilnehmerbeitrag: 5,00 Euro mit Kursleiter, 2,00 Euro ohne Kursleiter

n Ehrenamtshelferbrunch - Wir grillen
Donnerstag, 14. August 2025 von 10.00 bis 14.00 Uhr im Müllerhof-Stall
Diese Austausch- und Informationsveranstaltung ist ein Dankeschön für alle
ehemaligen und aktiven Ehrenamtler. Eingeladen zum Schnuppern und
Kennen lernen sind auch alle Menschen, die Interesse an ehrenamtlicher
Arbeit haben.

n NEU!!! Häkeln
Montag, 18. August 2025, 15.00 bis 17.00 Uhr
Wir treffen uns in gemütlicher Runde zu Austausch und Häkeln von Amiguru-
mi-Tieren. Material kann gegen kleines Geld erworben werden oder man
bringt sich das gewünschte Garn und Farben mit.
Leitung: Elke Winkler
Teilnehmerbeitrag: 2,00 Euro
Anmeldung: 03727/9799562 oder 0176/46505618

n Kalligrafie
Donnerstag, 28. August, 11. September, 25. September 18.00 bis 20.00 Uhr
Einstieg jederzeit möglich. Anfänger und Fortgeschrittene
Leitung: Frank Niemann
Teilnehmerbeitrag gesamter Kurs (10 Veranstaltungen von August bis
Dezember): 50,00 Euro Anmeldung: 03727/9799562

n Künstlerisches Arbeiten mit der Künstlerin Simone Michel
Freitag, 29. August 2025, 9.00 bis 12.00 Uhr
Teilnehmerbeitrag 8,00 Euro

n Damensalon
Freitag, 5. September 2025, 9.00 bis 12.00 Uhr,
An Gesellschaft, Philosophie und Politik interessierte Frauen treffen sich an

Die Stadt Mittweida im Monat August/September

verschiedenen Orten in der Region. 
Anmeldung und Fragen an Elisabeth Schwerin, Tel: 03727/9799562 oder
Julita Decke 0178/8028209 Kostenerstattung nach Selbsteinschätzung

n Kinderleicht das spinnen lernen
Montag, 8. September, 15.00 bis 17.00 Uhr
Dieses alte Handwerk können Sie hier erlernen. Spinnräder zum Ausprobie-
ren für Anfänger sind vorhanden. Wer ein eigenes Spinnrad besitzt, kann es
gerne mitbringen. 
Leitung: Claudia Matthes
Teilnehmerbeitrag: 40,00 Euro (alle Termine) Anmeldungen: 03727/9799562

n NEU!!! Spinn- und Handarbeitstreff
Montag, 8. September 2025, 17.00 bis 19.00 Uhr
Ein gemütliches Beisammensein mit Spinnrad und anderen Handarbeiten.
Tauschen Sie sich in entspannter Atmosphäre aus. Spinnräder und Wolle
stehen vor Ort günstig zur Benutzung bereit.
Leitung: Claudia Matthes
Teilnehmerbeitrag: 2,00 Euro
Anmeldung: 03727/979956

n Singenachmittag
Mittwoch, 10. September 2025, 14.00 bis 16.00 Uhr
Leitung: Frau Weiske (Volkssolidarität) 
Weitere Informationen und Anmeldung unter 03727/9799562

n Kalligrafie – Tag der offenen Werkstatt
Donnerstag, 11. September, 9.00 bis 18.00 Uhr
Heute arbeite ich an meinen Projekten vor Ort. Die Werkstatt ist für alle
geöffnet, die zuschauen, schnuppern wollen, Ratschläge brauchen oder
zeitweise mit Anleitung an Eigenem arbeiten möchten. Werkzeuge und
Materialien sind vorhanden! Wer zu seiner eigenen Arbeit Fragen hat, Unter-
stützung benötigt oder Material erwerben möchte, bitte vorher kontaktieren!
In anderen Fällen ist dies nicht erforderlich. Nach Absprache kann auch
diverses Künstlermaterial eingekauft werden.
Leitung: Frank Niemann
Teilnehmerbeitrag: 5,00 Euro (2 h) zzgl. Kosten für benötigtes Material.
Tel.: 034362/34569, Mail: frank.niemann@kalligrafie-erleben.de

n Ausstellung im Stall: Wasser und Licht
Wanderungen an Zschopau und Mulde, Aquarelle und Fotos von Heide und
Peter Tittmann

Unsere laufenden und regelmäßig stattfindenden Kurse und verschiedene
Veranstaltungen finden Sie in unserem Quartalsheft, welches in vielen
Geschäften und öffentlichen Stellen der Stadt Mittweida ausliegt oder unter
www.muellerhof-mittweida.de.
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Die Stadt Mittweida im Monat August/September
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Im September 1925, vor 100 Jahren, veröffentlichte das Mittweidaer Tage-
blatt einen Beitrag von Arthur Teichmann aus Rößgen. Er schildert Angaben
eines Geschichtschreibers aus dem Jahr 1825. Aus dieser längeren Abhand-
lung sollen hier Auszüge folgen.
„Mittweida liegt nur 3,5 Stunden von Rochlitz, 6 Stunden von Freiberg, 
13 Stunden von Dresden und 14 Stunden von Leipzig entfernt. Die Stadt wird
eine treffliche Straße bekommen, wenn die von Frankenberg über Seifers-
bach nach Roßwein führende Chaussee (befestigte Landstraße) fertig sein
wird.
Fast alle Straßen um diesen lebhaften und wichtigen Fabrikort gehören zu
den schlechtesten im Lande. Die flachen Gründe der zufließenden Bäche
machen die Stadt uneben mit ihrer größtenteils unregelmäßigen Anlage und
mit der Unsauberkeit eines bedeutenden Stadtteiles.
Das Ansehen der Stadt hat durch drei bedeutende Brände einigermaßen
gewonnen. So hat nach einem Brand der oberste Teil der Freiberger
Vorstadt oberwärts ein treffliches Aussehen erhalten, indem man die Gasse
erweitert und die Häuser nach der Schnur angebaut hat. In der Rochlitzer
dagegen, die von jeher die einzige regelmäßige der inneren Stadt war,
benutzte man die alten Fundamente. Mittweida ist mit unmäßig hohen und
wenig nutzbaren Schindeldächern verunziert.
Seit kurzem ist statt der kleinen Mühle eine hübsche Baumwollspinnfabrik
errichtet worden.
Die große Glocke der Kirche wiegt nur 24 Zentner und das Geläute tönt über-
haupt nicht weit. Die Kapelle zu Allerheiligen an der Neustadt ist vor einigen
Jahren völlig rasiert worden. Die Schule ist ein großes, nicht ausreichendes,
höchst baufälliges Gebäude an der Nordseite des Friedhofes. In einigen
Klassen müssen Kinder auf den Fensterbrettern und dem Ofen sitzen. Einige
Lehrer wohnen in diesem Gebäude.  Der dritte Lehrer ist zugleich Kantor und
der vierte Organist.
Der Mittweidaer Rat besitzt die Fischerei in der Zschopau vom Amselstein
bis zum Ringethaler Mühlwehr. Er hat eine Ziegelei in der Freiberger
Vorstadt. Auch nimmt er den Zoll von der Brücke in Neudörfchen ein, für
jedes Pferd 9 und für eine Schubkarre 3 Pfennige. Diese schöne und kühn
aufgebaute Brücke ist 160 Ellen lang und das Joch hat 72 Ellen Spannung.
Der trefflich bestandene Mühlwald gehört dem Besitzer der großen Mühle.
Diese hat unter allen sächsischen Mühlen mit die schönsten und vielleicht
die allergrößten Gebäude und dazu auch ein Glockentürmchen. Wegen des
beschwerlichen Weges zur Stadt wurden hier viele Esel gehalten.  Die Spin-
nerei besitzt drei Etagen von mehr als 100 Ellen Länge.

Postverbindung hat Mittweida jetzt mit Waldheim, Rochlitz und Chemnitz,
weshalb ein Postverwalter hier ist. Einen Ratsförster gibt es hier nicht mehr,
und der königliche Förster wohnt in Neudörfchen. Es wohnen auch noch
zwei General-Akzise-Inspektoren (Prüfer von Verbrauchsabgaben) hier.
Einer von ihnen fungiert aber in Leisnig.
Außer zwei größeren Spinnfabriken sind noch einige geringere in der Stadt
selbst. Neben dem Lorenzschen Handelshaus sind noch die von Dietz und
von Ruppolt die ansehnlichsten. Mit Materialwaren macht ein H. Lüder
bedeutende Geschäfte.
Seit einiger Zeit ist die Schafzucht sehr empor gekommen und die Ziegen-
zucht gefallen. Es gibt 250 Kühe. Die Scheibengärten sind eine Zierde der
Stadt und ihre Anlage ist ganz regulär (ordentlich, regelrecht).“
Der namentlich nicht genannte „Historiker“ ging auch auf weitere Daten zur
Stadtgeschichte ein. Er zählte die Anzahl der hier in fünf Jahren an der Pest
Verstorbenen auf und ebenso die vielen Brandschäden bis hin zum fünfmali-

gen Abbrennen des
Rathauses. Um die
Stadt übersehen zu
können, hätte man
an der westlichen
Ecke und dem
höchsten Punkt der
Neustadt 1565 den
Karzerturm angelegt,
ihn auch später als
Karzer genutzt und
später gänzlich ab -
getragen, aus Be -
sorgnis für die nahe-
stehenden Wohnun-
gen. Ausführlich ging
er ebenfalls auf die
Kirchengeschichte
ein.
Sicher sind in seinen
Ausführungen auch
Fehler und Irrtümer
enthalten. Doch die
damaligen Erläute-
rungen sind auch
aus heutiger Sicht
interessant.
Bis hierher zu den Aussagen, die zum Teil nicht wörtlich wiedergegeben
sind.

Zum Jahr 1825 gäbe es noch mehr zu
sagen. Unter anderem erfolgte damals der
Neubau des Schützenhauses mit der
Einweihung im April. Im Jahr zuvor gab es
den Großbrand in der Rochlitzer Gasse,
dem 45 Häuser und 13 Scheunen zum
Opfer fielen. Bürgermeister in Mittweida war
damals der Kauf- und Handelsherr Haentz-
schel (siehe Bild), der das Amt im Wechsel
mit dem späteren Vizebürgermeister
Neubert ausübte. 

Haentzschel war der erste berufsmäßige
Bürgermeister unserer Stadt. Er wohnte im
vormaligen Rathaus (heute Rathaus 2), das
er damals der Witwe des zu jener Zeit

„reichsten Mann von Sachsen“, dem Baron von Lorenz, abgekauft hatte.

Horst Kühnert
Heimat- und Geschichtsverein Mittweida e.V.

Quellenangabe:
Bild 1 = Stadtarchiv;
Bild 2 = Kupferstich von Johann Carl August Richter nach einer Zeichnung
von C. Meltzer, 1828 (Stadtmuseum „Alte Pfarrhäuser“).
Bild 3 = Werner Stascheit: „Die Bürgermeister der Stadt Mittweida“, 2006

Aus der Geschichte Mittweidas

Mittweida vor 200 Jahren, noch ohne Kehrmaschine

Anzeige(n)



Wort des Monats

Urlaubszeit – eine göttliche Einladung zur Ruhe
Die Sonne scheint, der Koffer ist gepackt, der Alltag tritt für eine Weile
in den Hintergrund: Es ist Urlaubszeit. Eine Zeit der Erholung, der Stille,
der neuen Eindrücke – und vielleicht auch eine Gelegenheit, wieder
intensiver auf Gottes Stimme zu hören.
Schon in der Bibel begegnet uns der Gedanke von Ruhe und Rückzug.
Nach der Erschaffung der Welt heißt es: „Und Gott segnete den sieb-
ten Tag und heiligte ihn, denn an ihm ruhte Gott von all seinen
Werken.“ (1. Mose 2,3)
Gott selbst gönnt sich Ruhe. Nicht aus Erschöpfung, sondern als
Ausdruck von Vollendung. Ruhe ist kein Zeichen von Schwäche,
sondern von Weisheit. Der Sabbat wird im Alten Testament zur festen
Einrichtung – eine wöchentliche Auszeit, um neu auf Gott ausgerichtet
zu werden. Und natürlich auch, um Kraft zu sammeln für die kommen-
den Aufgaben; für die neue Woche.
Auch Jesus nimmt sich Zeit für Rückzug. Immer wieder heißt es in den
Evangelien, dass er sich in die Einsamkeit zurückzog, um zu beten
(z. B. nachzulesen beim Evangelisten Markus im Kapitel 1 Vers 35).
Gerade inmitten des Trubels sucht er bewusst die Stille – nicht, um
dem Leben zu entfliehen, sondern um sich neu auszurichten.
Was bedeutet das für unsere Urlaubszeit? Vielleicht ist Urlaub nicht nur
eine Zeit ohne Arbeit, sondern auch eine Zeit mit mehr Raum für Gott.
Eine Gelegenheit, das Handy beiseite zu legen, die Gedanken schwei-
fen zu lassen – und dabei bewusst Gottes Gegenwart zu suchen. Ein
Spaziergang in der Natur kann zum Gebet werden, das Meeresrau-
schen zur Predigt, der Sternenhimmel zur Einladung zur Ehrfurcht. Wie
nah fühlt man sich dem Himmel, wenn man nach einer Bergtour auf
über 3.000 Höhenmetern ist.
Urlaub kann mehr sein als bloße Erholung – er kann heilige Zeit sein.
Zeit, die uns erinnert, dass wir nicht nur funktionieren müssen, sondern
von einem Gott getragen sind, der sagt:
„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch
erquicken.“ (Matthäus 11,28)
Möge diese Urlaubszeit nicht nur Entspannung bringen, sondern auch
neue Begegnungen mit dem, der uns Ruhe schenkt, die tiefer geht als
jede Liege am Strand – die Ruhe in Gott.
Erholen Sie sich gut…
Thomas Gömbi, Gemeindereferent kath. Kirche Mittweida
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Mittweidaer Land

Hainichener Straße 14 | Telefon: 03727/62580
kg.mittweida@evlks.de | www.kirchgemeinde-mittweida.de

9. August 2025
13.00 Uhr  Altmittweida – Kirche, Andacht zum Schuljahresbeginn 

mit anschließendem Schulanfang
10. August 2025 – 8. Sontag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Mittweida – Stadtkirche, Schuljahresanfangsgottesdienst
17. August 2025 – 9. Sontag nach Trinitatis
09.00 Uhr Altmittweida – Kirche, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr Mittweida – Stadtkirche, Abendmahlsgottesdienst
24. August 2025 – 10. Sontag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Mittweida – Stadtkirche, Predigtgottesdienst
31. August 2025 – 11. Sontag nach Trinitatis
09.00 Uhr  Altmittweida - Kirche, Predigtgottesdienst
7. September 2025 – 12. Sontag nach Trinitatis

09.00 Uhr Mittweida – Stadtkirche, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr Altmittweida – Kirche, Predigtgottesdienst
17.00 Uhr Mittweida – Stadtkirche, Orgelkonzert

Alle weiteren Termininformationen zu Gruppen und Kreisen 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter 
www.kirchgemeinde-mittweidaer-land.de/Gemeindekalender.

Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage

Gemeinde Mittweida | Thomas-Mann-Straße 2 a | Telefon: 03727/92550
mittweida@pfahldd.de

Jeden Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst
– auch online unter bit.ly/2zWilcW (YouTube) –
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Kirchliche Nachrichten

Landeskirchliche Gemeinschaft Mittweida – Lutherhaus
Lauenhainer Straße 3a | Telefon 03727/958701 

info@lutherhaus.org | www.lutherhaus.org | youtube.de/@lkgmittweida.

sonntags 17.00 Uhr     Gottesdienst mit Kinderbetreuung
Samstag, 30. August           15.00 Uhr     Biker-Gottesdienst auf dem Markt

Adventgemeinde Mittweida

Freiberger Straße 15 | 09648 Mittweida | Tel: 0371/33475806
Pastor: Dietmar Keßler | dietmar.kessler@adventisten.de

Gottesdienst mit Kindermoment: Samstag | 9.30 Uhr Bibelgespräch
ca. 10.45 Uhr Predigt

Ü60-Treff: jeden zweiten Dienstag im Monat
14.30 Uhr

Seniorenbibelkreis: jeden vierten Dienstag im Monat
14.30 Uhr 

Gebetskreis: bitte anfragen
Friedensgebet: jeden Montag | 18.00 Uhr

Jehovas Zeugen
Königreichssaal Waldheim, Güterreihe 15 A, Telefon: 034327/90390

mittwochs, 19.00 Uhr: 
Eine fortlaufende Besprechung des Bibelbuches Psalmen, Tischgespräche,
„Unser Leben als Christ“ und Betrachtung des Buches "Was wir aus der
Bibel lernen können"

sonntags, 10.00 Uhr: 
Vortrag und anschließendes Wachtturmstudium

Unsere Vortragsthemen:
10. August             Gottes neue Welt – wer darf darin leben?
15. bis 17. August  Kongress in Glauchau: „Reine Anbetung“
24. August Mit Jehovas vereinter Organisation in Richtung Ewigkeit
31. August Wie können Jugendliche glücklich und erfolgreich sein?
7. September Warum es gut ist, als Christ ein Teil der Welt zu sein

Evangelische und Katholische Studentengemeinde

Kirchplatz 3 (gegenüber der Stadtkirche)
Studentenpfarrerin Nina-Maria Mixtacki | Telefon: 03727/625813 oder

0176/34427273 | www.kirchgemeinde-mittweidaer-land.de/
evangelische-studierenden-gemeinde-esg 

nina-maria.mixtacki@evlks.de

Katholische Pfarrei Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz 
– Edith Stein Kirche Sankt Laurentius Mittweida

Damaschkestraße 1 | Telefon: 03727/2616, 03722/88216
Annette.Liebscher@pfarrei-bddmei.de 

Sonntag, 10. August          10.30 Uhr    Heilige Messe 
Sonntag, 17. August          8.30 Uhr    Heilige Messe 
Dienstag, 19. August          9.00 Uhr    Heilige Messe, 

anschließend Gemeindevormittag
Sonntag, 24. August          10.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 31. August          8.30 Uhr    Heilige Messe
Sonntag, 7. September      10.30 Uhr Heilige Messe

Änderungen sind möglich. Bitte die wöchentlichen Vermeldungen beachten.

n Weitere Informationen im Internet unter:
www.pfarrei-edithstein.de/Mittweida 
www.pfarrei-edithstein.de/Limbach | www.bistum-dresden-meissen.de 

Evangelische Freikirche Mittweida
Tzschirnerplatz 9a | info@freikirche.mw | Telefon: 03727/612217

www.freikirche.mw | www.christen-in-mittweida.de  

Gottesdienst mit Kinderstunde 
sonntags (außer 31. August)         10.00 Uhr
am 31. August 16.00 Uhr
Familiengottesdienst zum Schulanfang
Sonntag, 10. August 10.00 Uhr
Seniorennachmittag
Montag, 1. September 14.00 Uhr
Jugendkreis JGMW
ab Mitte August freitags 18.00 Uhr (Termine noch offen)
Frauen im Gespräch
22. bis 24. August unterwegs im Erzgebirge
Tzschirnerplätzchen
offener Begegnungstreff für alle mit Kaffee, Tee, Keksen, Spielen, miteinan-
der reden, jeden 1. Dienstag im Monat zwischen 14.00 und 16.00 Uhr

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage.  

Anzeige(n)
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DRK – Sozialstation und Betreutes Wohnen Mittweida
Lauenhainer Str. 55 | 09648 Mittweida | Tel.: 03727/998759 | Fax: 979385

Unser Veranstaltungsplan (außer Feiertag):
jeden Montag          9.30 Uhr bis 10.30 Uhr   Seniorengymnastik
jeden Dienstag 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr   Seniorengymnastik
jeden Freitag 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr   Seniorengymnastik
jeden Mittwoch     14.00 Uhr bis 16.00 Uhr   Kaffeenachmittag mit 

Karten- und Würfelspielen
jeden Donnerstag   9.00 Uhr bis 14.00 Uhr   Tagesbetreuung in unserer 

Einrichtung

Die Veranstaltungen können nur mit Voranmeldung besucht werden, es ist
nur eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich.

DRK-Blutspendetermine

Die nächsten DRK-Blutspendetermine finden am 
• Montag, dem 18. August 2025, 15.00 bis 19.00 Uhr

im Städtischen Gymnasium Mittweida, Am Schwanenteich 16
• Montag, dem 8. September 2025, 15.00 bis 19.00 Uhr

im Städtischen Gymnasium Mittweida, Am Schwanenteich 16
statt. 

Kleiner Hinweis!
Im Aktionszeitraum vom 30. Juni bis 26. September 2025 verlosen
wir monatlich unter allen Blutspenderinnen und Blutspendern einen
Übernachtungsaufenthalt für zwei Personen im Tropical Islands –
inklusive Frühstück und Eintritt für zwei Tage.

Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung erforder-
lich die online 
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 oder über
den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.net erfolgen kann.
Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigungen auf der Website des
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost unter www.blutspende-
nordost.de.

Sonstige Mitteilungen

Neues Zuhause gesucht!

Hallo, ich heiße Kika und nach Meinung
des Tierarztes könnte an meiner Entste-
hung ein Sheltie und ein Border Collie
mitgewirkt haben. Ich bin 2 Jahre alt und
habe eine Schulterhöhe von ca. 50 cm
und kam durch die Wegnahme durch
Behörden ins Tierheim. Mein Besitzer hat
mich schlecht gehalten und war nicht
immer nett mit mir, deshalb bin ich frem-
den Menschen gegenüber etwas skep-
tisch. Nach kurzer Zeit ist das Eis dann
aber gebrochen. In meinem bisherigen
Hundeleben hatte ich es eben leider nicht

so schön und ich muss erst lernen, dass Menschen auch lieb und freundlich
sind. Aber keine Angst, ich bin wirklich eine umgängliche Hündin, suche jetzt
neue Hundeeltern mit Hundeerfahrung, die mir noch vieles lernen und mich
meiner Rasse entsprechend auch beschäftigen und auslasten. Ich bin kein
Hund für Couchpotatos, sie sollten also gern in der Natur unterwegs sein. In
meinem neuen Zuhause können gern größere Kinder (ab 10 Jahre) leben. Ich
bin sehr lernwillig und hoffe, dass es tierliebe Menschen gibt, die mir eine
zweite Chance geben, damit ich nicht im Tierheim bleiben muss. Im Tierheim
lebe ich derzeit in einer gemischten Hundegruppe, ich suche jedoch gern ein
neues Zuhause als Einzelhund oder zu einem souveränen
Rüden dazu. Prima wäre Haus mit eingezäuntem Garten,
das ist aber keine Bedingung. Wenn Sie mich gern
kennenlernen möchten, dann rufen Sie bei den Tier-
freunden für einen Besuchstermin an.

Adina Barthel, Tierfreunde helfen Tieren in Not e.V.
Bild: Nicole Braun

Öffentliche Fraktionssitzungen

Fraktion           Termin Uhrzeit Ort
DIE LINKE         26. August 2025         18.00 Uhr          MiTTmachTreff R44, 

Rochlitzer Str. 44

Gartenfreunde aufgepasst!

Gemeinschaftliches Miteinander in grüner Umgebung: 
Entspannen – Gärtnern – Genießen.
In der Kleingartenanlage Schreberheim e.V. gibt es aktuell mehrere
freie Parzellen: für erfahrene Gärtner UND für Gartenneulinge, für Jung
UND Alt, für Einzelkämpfer UND Familien - verschiedene Lagen,
Größen und Entwürfe verfügbar!
Wo?: In der Anlage des Schreberheim e.V., in der Hintergasse in Mitt-
weida
Kontakt?: Pierre Kretzschmar (Vorstand), gartensparte.schreberheim@
freenet.de 
Jetzt Kontakt aufnehmen, Besichtigung vereinbaren und Garten
sichern!

Giftfrei in den Herbst – Das Schadstoffmobil 
ist wieder im Landkreis unterwegs.

Das Spezialfahrzeug für giftige Abfälle ist auf seiner Herbsttour durch den
Landkreis Mittelsachsen unterwegs. An folgenden Tagen können Sie Ihre
giftigen Abfälle in haushaltsüblichen Mengen abgeben:

Eventuelle Standplatz-Änderungen sind unter www.ekm-mittelsachsen.de
(Rubrik: Aktuelles) einsehbar. 

Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal abzugeben.
Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Menschen, Tiere und die
Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm werden kostenfrei angenommen.
Weil das Mobil nur begrenzt Platz hat, können größere Mengen nicht mitge-
nommen werden. Diese können im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE,
Freiberg) bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
I Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben,
I Haushalt- und Fotochemikalien,
I Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
I Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
I Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
I Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
I Quecksilber-Thermometer und Medikamente
I Batterien und Feuerlöscher
I Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhaltige Abfälle
I Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das Schadstoffmobil
nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischenlager für Sonderabfall in Frei-
berg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenommen. Bei der Anlieferung von
Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (big bag), gegen Pfand bei FNE abzu-
holen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie uns einfach
an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 – 41 und – 42.  
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Alle Veranstaltungen im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 können Sie unter 
https://chemnitz2025.de/events/kategorie/kalender/ nachlesen.

Veranstaltung Datum Uhrzeit       Location          Veranstalter

n  AUGUST 2025
Inselteichfest Ringethal 8. bis Inselteich Stadtverwaltung Mittweida, 

10. August Feuerwehrverein Ringethal e.V.

Altstadtfest Mittweida 15. bis Innenstadt Stadtverwaltung Mittweida
17. August

Sommerkino im MiTTmachGarten - 15. August            21.00 Uhr   MiTTmachGarten         StadtMiTTmacher
Liebeslieder an Mittweida auf der Rochlitzer Straße 43-45     

Karikaturen-Meile "Klima, Konsum und andere 15. August bis rund um den Energieladen,     WirMachenEnergie eG
Katastrophen" auf der Rochlitzer Straße 12. September Rochlitzer Straße 64         

Bücherflohmarkt in der Stadtbibliothek Mittweida        16. und Stadtbibliothek Stadtbibliothek Mittweida 
zum Altstadtfest 17. August

Sommerfest der Wohnungsbaugesellschaft mbH 22. August            15.00 Uhr   Wiese hinter dem DRK-Pflegeheim   Quartiermanager
Mittweida und Wohnungsgenossenschaft Lauenhainer Str. 104    Neubaugebiet Herr Dübner
Mittweida e.G.

Blutspendenaktion in der Kindertageseinrichtung         22. August            16.00 Uhr   Kindertageseinrichtung   DRK Blutspendedienst Nord-Ost
"Am Zschopautal" Lauenhain Lauenhain      Ortschaftsrat Lauenhain/

Tanneberg

Sommerkino im MiTTmachGarten - 100 Dinge 22. August            21.00 Uhr   MiTTmachGarten  StadtMiTTmacher
       auf der Rochlitzer Straße 43-45

Ausstellungseröffnung "Klima, Konsum und andere 22. August            20.15 Uhr   MiTTmachGarten StadtMiTTmacher
Katastrophen" mit anschließendem Filmabend WirMachenEnergie eG

Kiez- und Kulturfest 23. August            13.00 Uhr   Rochlitzer Straße StadtMiTTmacher Mittweida

Lesung mit Judith Brauneis 23. August            14.00 Uhr   Bürkel-Halle Ambulanter Hospizdienst Domus
e.V.

Schule macht Betrieb 23. August            10.00 Uhr   Sporthalle „Am Schwanenteich“     GIZEF GmbH I Zentrum für 
Innovation und Unternehmertum

Bingo für Klima-Detektive 23. August            13.00 Uhr   rund um den Energieladen,            WirMachenEnergie eG
während des Kiez- und Kulturfestes Rochlitzer Straße 64

100 Jahre Feuerwehr Lauenhain und 29. bis Feuerwehrgerätehaus Feuerwehr Lauenhain  
Einweihung des neuen Gerätehauses 31. August Feuerwehrverein Lauenhain e.V.

Laufserie des TSV Fortschritt Mittweida 29. August            16.30 Uhr   Stadion am Schwanenteich     TSV Fortschritt Mittweida

Sommerlicher Dorfabend 29. August            17.00 Uhr   Platz zwischen Turnhalle Ortschaftsrat Frankenau/
       Frankenau/Jugendclub Frankenau Thalheim

Sommerkino im MiTTmachGarten - 29. August            20.30 Uhr   MiTTmachGarten         StadtMiTTmacher
Wochenendrebellen auf der Rochlitzer Straße 43-45

Motorradfahrergottesdienst 30. August            15.00 Uhr   Marktplatz Christliche Motorradfahrer 
Sachsen e.V.

Kinderfest am Schloss 30. August            15.00 Uhr   Schlosshof (hinter der Kirche)         Förderverein Schloss Ringethal e.V.  

Nacht der Schlösser am Schloss Ringethal 30. August            18.00 Uhr   Schlosshof (hinter der Kirche)         Förderverein Schloss Ringethal e.V.

n  September 2025
Tag des offenen Denkmals – Wanderung zu den 13. September      14.00 Uhr   Treff: Leisniger Str. 7 Deckerberg e.V.
Entstehungsorten des Technikums in Mittweida 

Tag der offenen Tür in der Lebenshilfe Mittweida e.V.   5. September       9.00 Uhr     Lebenshilfe Mittweida e.V. Lebenshilfe Mittweida 

Orgelkonzert mit Anton Matthes aus Leipzig 7. September       17.00 Uhr   Ev.-Luth. Stadtkirche     Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Mittweidaer Land 

Kita Team Cup 9. September       9.00 Uhr     Stadion "Am Schwanenteich"         KSB Mittelsachsen

Nachtwächterführung 13. September     19.00 Uhr   Stadtgebiet Museum "Alte Pfarrhäuser" 

Tag des offenen Denkmals 14. September Schlosshof Ringethal Förderverein Schloss Ringethal e.V.

Tag des offenen Denkmals 14. September     11.30 Uhr   Alter Friedhof Mittweida Friedhofsverwaltung der Ev.-Luth.
Kirchgemeinde Mittweidaer Land  
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Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst

Der Allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst ist bundesweit unter der Telefon-

nummer: 116 117 (ohne Vorwahl) erreichbar.

n Einsatzzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag                 19.00 bis  7.00 Uhr
Mittwoch, Freitag                                      14.00 bis  7.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag                      7.00 bis  7.00 Uhr

Bereitschaftsdienste – Änderungen vorbehalten –Apotheken-Notdienste
8. August 2025              Mittweida                  Rosenapotheke; 
09648 Mittweida; Hainichener Str. 12; 03727/96 99 600
9. August 2025              Mittweida                  Rosenapotheke; 
09648 Mittweida; Hainichener Str. 12; 03727/96 99 600
10. August 2025            Frankenberg             Löwen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Markt 16; 037206/2222
11. August 2025            Mittweida                  Sonnen-Apotheke; 
09648 Mittweida; Schumannstr. 5; 03727/64 98 67
12. August 2025            Hainichen                  Apotheke am Bahnhof;
09661 Hainichen; Bahnhofsplatz 4; 037207/6 88 10
13. August 2025            Mittweida                  Stadt- u. Löwen-Apotheke;
09648 Mittweida; Markt 24; 03727/2374
14. August 2025            Mittweida                  Ratsapotheke; 
09648 Mittweida; Rochlitzer Str. 4; 03727/61 20 35
15. August 2025            Frankenberg             Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2; 037206/3306
16. August 2025            Frankenberg             Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2; 037206/3306
17. August 2025            Frankenberg             Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2; 037206/3306
18. August 2025            Hainichen                  Rosen-Apotheke; 
09661 Hainichen; Ziegelstr. 25; 037207/5 05 00
19. August 2025            Mittweida                  Merkur-Apotheke; 
09648 Mittweida; Lauenhainer Str. 57; 03727/9 29 58
20. August 2025            Hainichen                  Rosen-Apotheke; 
09661 Hainichen; Ziegelstr. 25; 037207/5 05 00
21. August 2025            Mittweida                  Rosenapotheke; 
09648 Mittweida; Hainichener Str. 12; 03727/96 99 600
22. August 2025            Frankenberg             Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2; 037206/3306
23. August 2025            Mittweida                  Sonnen-Apotheke; 
09648 Mittweida; Schumannstr. 5; 03727/64 98 67
24. August 2025            Hainichen                  Apotheke am Bahnhof;
09661 Hainichen; Bahnhofsplatz 4; 037207/6 88 10
25. August 2025            Mittweida                  Stadt- u. Löwen-Apotheke;
09648 Mittweida; Markt 24; 03727/2374
26. August 2025            Frankenberg             Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2; 037206/3306
27. August 2025            Mittweida                  Ratsapotheke; 
09648 Mittweida; Rochlitzer Str. 4; 03727/61 20 35
28. August 2025            Frankenberg             Leo-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Max-Kästner-Str. 32; 037206/88 71 83
29. August 2025            Frankenberg             Löwen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Markt 16; 037206/2222
30. August 2025            Hainichen                  Luther-Apotheke; 
09661 Hainichen; Lutherplatz 4; 037207/652 444
31. August 2025            Mittweida                  Merkur-Apotheke; 
09648 Mittweida; Lauenhainer Str. 57; 03727/9 29 58
1. September 2025        Hainichen                  Rosen-Apotheke; 
09661 Hainichen; Ziegelstr. 25; 037207/5 05 00
2. September 2025        Mittweida                  Rosenapotheke; 
09648 Mittweida; Hainichener Str. 12; 03727/96 99 600
3. September 2025        Frankenberg             Sonnen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Gutenbergstr. 70; 037206/47 0 51
4. September 2025        Mittweida                  Sonnen-Apotheke; 
09648 Mittweida; Schumannstr. 5; 03727/64 98 67
5. September 2025        Hainichen                  Apotheke am Bahnhof;
09661 Hainichen; Bahnhofsplatz 4; 037207/6 88 10
6. September 2025        Mittweida                  Stadt- u. Löwen-Apotheke;
09648 Mittweida; Markt 24; 03727/2374
7. September 2025        Frankenberg             Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2; 037206/3306
8. September 2025        Mittweida                  Ratsapotheke; 
09648 Mittweida; Rochlitzer Str. 4; 03727/61 20 35
9. September 2025        Frankenberg             Löwen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Markt 16; 037206/2222
10. September 2025      Frankenberg             Löwen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Markt 16; 037206/2222
11. September 2025      Hainichen                  Rosen-Apotheke; 
09661 Hainichen; Ziegelstr. 25; 037207/5 05 00
12. September 2025      Mittweida                  Merkur-Apotheke; 
09648 Mittweida; Lauenhainer Str. 57; 03727/9 29 58
13. September 2025      Hainichen                  Luther-Apotheke; 
09661 Hainichen; Lutherplatz 4; 037207/652 444
14. September 2025      Mittweida                  Rosenapotheke; 
09648 Mittweida; Hainichener Str. 12; 03727/96 99 600

Die Apothekennotdienste können Sie jederzeit unter 
www.aponet.de/apotheke/notdienstsuche finden.

n Notdienst für Hainichen, Frankenberg und Mittweida:
Montag bis Freitag            von 18.00 bis   8.00 Uhr des folgenden Tages
Samstag                           von 12.00 bis   8.00 Uhr des folgenden Sonntag
Sonntag                            von   8.00 bis   8.00 Uhr des folgenden Montag

Wochenenddienste Zahnärzte

Der Notdienst bzw. die jeweilige Sprechzeit findet in der Zeit von 9.00 bis
11.00 Uhr statt. Rufbereitschaft der jeweiligen Praxen besteht von 7.00 Uhr
bis 7.00 Uhr.
Die aktuellen Zeiten finden Sie auch auf www.zahnaerzte-in-sachsen.de.

9. bis 10. August        Praxis Dr. med. dent. Julia Hoffmann
                                    Unterer Grenzweg 2a, 09244 Lichtenau
                                    Telefon: 037208/2206
16. bis 17. August       Praxis Dipl.-Stom. Beate Heilmann
                                    Poststraße 21, 09648 Mittweida
                                    Telefon: 03727/979444
                                    www.zahnarzt-heilmann.de
23. bis 24. August       Praxis Claudia Böhm
                                    Hauptstraße 20a, 09661 Rossau
                                    Telefon: 03727/91808
30. bis 31. August       Praxis Claudia Böhm
                                    Hauptstraße 20a, 09661 Rossau
                                    Telefon: 03727/91808
                                    www.zahnarzt-burghardt-rochlitz.de
6. September            Susanne Neubert

                                    Bahnhofstraße 2, 09648 Mittweida
                                    Telefon: 03727/92714
7. September             Praxis Dr. Birgit Hinkelmann
                                    Leisniger Straße 29, 09648 Mittweida
                                    Telefon: 03727/603906

Notrufnummern

Rettungsdienst/Erste Hilfe/Feuerwehr: ........................................ 112
Rettungsleitstelle Chemnitz/Krankentransport:.............. 0371/19222
FFW-Gerätehaus: ....................................................... 03727/997274
Polizei: ......................................................................................... 110
Polizeirevier Mittweida:................................................... 03727/9800
Krankenhaus Mittweida: ................................................. 03727/99-0
Giftnotruf: ......................................................................0361/730730
Stromstörungen:......................................................... 0800/2305070
Gasstörungen: ........................................................ 0800/111148920
Wasser/Abwasserstörungsdienst:............................ 0151/12644995

Tierarztservice 2025

Seit dem 1. Januar 2025 steht eine neue zentrale Rufnummer für den tierärzt-
lichen Notdienst zur Verfügung.
Bei Notfällen für Klein- und Heimtiere rufen Sie bitte die 0180/5843736 von
Montag bis Freitag 18.00 bis 08.00 Uhr sowie ganztägig am Wochenende
und an Feiertagen an.

Über diese gewählte Notrufnummer werden Sie automatisch an den nächst-
liegenden Dienst bzw. Praxis geleitet. Bei Großtieren wird vorerst an der
bestehenden Vorgehensweise festgehalten. Neue Pläne im Großtierbereich
gibt es hierfür noch nicht. Wir informieren Sie direkt, sobald es Neuigkeiten
gibt.
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